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Das Mehr-Spaß- 
Comic-Magazin! 


Denn MICKY MAUS bringt jede 
N | Woche außer den super Comics 
Nu——{/ jedesmal eine ganze 

Menge mehr: — ___ 









Super Extras! 


Gewinnspiele und 
Preisausschreiben! 
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Füralie „MICKY MAUS-die größte 
diemehr  Jugendzeitschrift der Welt! 
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Hallo Freunde | 


Erinnert ihr euch noch an den Schmutzgeier, diesen 
Superschurken, der schon einmal ganz Entenhausen 
mit seinen hemmungslosen Schmutzattacken in Angst 
und Schrecken versetzte und skrupellos Recht und 


Ordnung mit Füßen trat? 

Damals gelang es mir mit letzter Kraft, ihn unschädlich zu machen und 
ins Entenhausener Gefängnis zu verfrachten... 

Obwohl das neue Gefängnis als ausbruchssicher gilt, schafft es dieser 
unflätige Unhold, auszubrechen und unsere Stadt erneut in Chaos und 
Unordnung zu stürzen. Da die Entenhausener Polizei natürlich mal wie- 
der unfähig ist, den Schurken unschädlich zu machen, trete ich, der 
unbeugsame Phantomias, Rächer der Witwen und Waisen, auf den 


Plan... 
Ich wünsche auch viel Spaßt mit den Geschichten: 









DerSchmutzgeieristwieder da 
Dierätselhafte Re 58 


Zusammen mit den beiden streitsüchtigen 
Wissenschaftlern Professor Zapotek 

und Professor Marlin unternehmen 

Micky und Goofy diesmal eine Zeit- 

reise ins alte Agypten von vor 5000 
Jahren. Sie wollen das Rätsel einer 
merkwürdigen, erst kürzlich ent- 

deckten Pyramide lösen, die eigentlich 


gar nicht existieren dürfte... a —— - | 
Diewunderbare Ferienwelt 108 


Treffsichere -Golfspieler 151 
y4 AR -ImTalderRedensarten 


1 5 Es ist zwar kaum zu glauben, aber in 

N‘ dieses verrückte Abenteuer wird Micky 
durch einen sprechenden Papapgei 
verwickelt, der sowohl äußerst 
rüde Umgangsformen als auch ein 
wohlgehütetes Geheimnis hat. Um 
das zu lüften, unternehmen die beiden 
eine Reise ins Tal des Regenbogens 
und treffen dort auf sehr merkwürdige 
Typen... 


— Dergutealte313 915 


Macht’s gut und bis bald! 


Euer heldenmütiger Tonokdl - A antomiua4 


11 Uhr im neuen 
Modellgefängnis von 
Entenhausen... 


Feuer! 
Feueeer! 
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Dieser elende Schurke! Er 
., Nät die teure Matratze in 
a Brand gesteckt! 
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Schluck! Auweia! 


Er ist wahl getürmt, | 


um sich zu rächen! 
Armer Phantomias! 








Das ist doch die 
Zn Wu Zeile vom Schmutz- 

Ze} asier! Ist der verrückt | 
Baer Ai, geworden? 


Hier! Er ist durch 
dieses Fenster 
abgehauen! 


— 1 ji 


Habt ihr das gelesen? 
Wer weiß, was jetzt 
Schlimmes passiert, Brüder! 





ts steht zu befürchten, 
F daß dieser skrupellose Schurke 

mit seinem Schmutzwahn neue 
\ Anschläge auf Leute und__ 
Umwelt verübt! 


Phantomias 
befindet sich in 











Meinst du, 


Ja, weil er Ä nn 
ihn damals geschnappt ) Ja, aber erst er Phantomias ist 
hat! Ich weiß noch! / nach langem und ) darauf vorbereitet? 


-\ hartem Kampf! 


Wie sollich das denn Und außerdem solltet ihr doch 
wissen? Ich weiß nur, daßihr | schon längst im Zeltlager sein, y7 
| __ mich geweckt habt! Ze \ oder nicht? 


| Ä [ 44, _ mal, Onkel 


Donald! 





BP Wir können dach "UP Das dürfen = 


KH jetzt nicht wegfahren, wen wir doch auf 
der Schmutzgeier sich mit | keinen Fall 


A Phantomias eine Schlacht / verpassen! _ 


liefern will?! 


Phantomias “ 
kann euch dabei ff 
. nicht brauchen! gefährlich! 


r schmutzgeier ist ein hinterhältiger 
Zeitgenosse! Wenn er rausfände, wer ich 
bin, könnte er sie entführen, um 
ich unter Druck zu setzen! 
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Kommt gar nicht 

in die Tüte! Das könnt 
ihr in der Zeitung 
nachlesen! 


Kein Aber! Euer Fähnlein 


I Fieselschweif wartet schon 


| auf euch! 


Na gut! 
[| Wenn's denn 
„ sein muß! 


Ohne sie werd’ ich besser 
mit ihm fertig! 





Richtig gedacht, Donald! Denn Freddi, geh 
| schon wenige Tage später... aber nicht zu Ä 
weit weg! Hörst 





Y Hallo, Kleiner! Na, f Mami! Mami! Schau 
gefällt dir der Luftballon? mal, was ich hab’! 









ni Mn 


v " } i u ’ A | ' 
Von wem ist WDen hat mir | 
der denn? _A da drüben gegeben... 
12 r |  “ 






' Igitt! Schwarze Tinte! W Uuuuääääääh! 
Die gehtniemehr B Bäääääh! 4 
raus! Mein schöner / - 
neuer Mantel! 









Die Polizei befürchtet weitere Übergriffe des 
Schmutzgeiers! Bürgerinnen und ZDEN werden 
gaher gebeten, verstärkt auf ih 


| en Der teure neue 
Mantel einer wohlhabenden Bürgerin 
‘ PREBENE wurde total 
ruiniert! 





o wird der | Mami, Aber " Wird Frau Müller das 
Unhold das nächste \ wäschstdu \ a ‚ x T-Shirt bis dahin sauber 
Mal zuschlagen? Wer mir mein T-Shirt?] Timo! gewaschen haben? |, 
wird sein nächstes Ineinerhalben / Garne! Ze 
Opfer sein? Bis x | Stunde ist das | 
bald! Hihi! _ Match! | 
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17 Erst einmal 


zehn Kilo 
Eimerweiß 
a dazu! Hihi, 


umdrehen ist! 
alles wieder 
rein! Hehel, 


” Puhl Wie das 
[ stinkt! Entsetzlich! 
Igittigitt! Ä 


Das tolle 


Eimerweiß | 
zum Super- | 


© ’ m ry 


Maschine auf und raus damit, 
ja da bleibt die Mami fit! 





7 Das war der Sofort die Sendung Währenddessen 


Schmutzgeier! > Unterbrechen! Schluchz! am Flughafen... 
a Wir sind biamiert! - — 
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' Tolpatschoff zu offi- \ 
 ziellem Besuch in 
j Entenhausen! Ich bin 4 
ganz aufgeregt! 


APA- 
PARAPE 





Da 
kommt er! 
Welch denk- 

würdiger 


/ Dieses Teppichlaufband 
wird uns zum Wagen 
befördern! Toll, was? 


verehrter Herr 
Tolpatschoffl 


u 
ya Sı 0-57 
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Da! Der Schmutzgeier! 
Er hat den Gully geöffnet! 
schnell! Schnappt ihn 

__ euch! Spotz! 


fe | vr f | n 7 f fi T | “ 
ein eindeutiger EI E/ Polizei, während ihr Bürger- 
F i a TE m 2 F ! N 2 
Affront gegen Sg meister mit Schmutz beworfen ; 
unsere Sta en | I 





Dieser elende —— 
Gauner ist zu allem fähig! 
Damit hätten S 


' Ist es ihm etwa nicht Er | / Wir wissen 
Modellgefängnis zu fliehen und ne . vorhat! 
damit uns alle zu blamieren? ; rt) 
Wie konnte das passieren! | 


\ 
1 
fi IA 


sich bereits als Herrscher ae | 
der Welt! Als Oberhaupt aller Erg see 4 
_ Umweltverschmutzer! nung un 


[I [SS 

















Mit Unterstützung seiner An- Schrecklich U [7 Aber das wird 
| hänger hofft er, an die Macht Und meine Wähler nicht geschehen! Ich, 
| zu kommen und die ganze Welt stehn im Smog! Phantomias, werde das] 

in einen einzigen Müllhaufen ‚Das ist das Ende!r1 N Pi 
i 5 





P Ach ja? Interessant EX = 

sehr aktiv warst du 2 er | ‚Ohren: Meine Neff 

in letzter Zeitjanch 20T äh, will sagen, die 
nn — Panzerknacker.. 


Aber jetzt \/ Ich hab’ namlich den 
bin ich wieder \ ar Ä ' Verdacht, daß der Schmutz- 
voll einsatzbereit! > > geier bald einen fürchterlichen 
r E Coup landen wird! 





Wir freuen uns 


' schon aufs Zelt- 


"Sehr schön! Seufz! 
Wenigstens sind die Kleinen 
jetzt in Sicherheit! | 


in den Anzug 
 geschlüpft... 


Entrechteten bereit zu 
neuen Taten! 





Da, seht doch! Das 
ist ja Phantomias! Ä 
Ä agd nach de 
Schmutzgeier! 


Na also! Hehehe! | 
Die Leute sind auf meiner 
Seite! Ich darf sie auf 
„keinen Fall enttäuschen! 


schieben! Das ist 
a sicher! 


ee 


IN 


Ich kann nicht mehr! Achz! 
Seit zwei Tagen hab’ ich kein 
‚Auge zugemacht, und noch kei- 7 

\ne Spur vom Schmutzgeier! 














Außerdem hab’ ich sechs 
#| Mal vollgetankt und schon 
\\ wieder keinen Tropfen Sprit, 
= T_ mehr im Tank! 77 
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Rächer zu spielen geht 
langsam, aber sicher , 












Unterdessen, ım | — — 
wunderschönen West- | Was für ein herrlicher 
Tag! Das ideale Wetter, 


um mal wieder ausgiebig 
ıgeln zu gehn! 


Dieser Park ist 
einfach traumhaft und 
\der kleine Weiher immer 
sauber und gepflegt! 
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‘ Da glänzt doch 
. was? Das gibt's 
doch nicht! Das sieht 
ja aus wie... 


Gold! ° 
Das ist Gold! 
I Eine Gold- 
> ader! 











ri r 





el 
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“ Juhu! Ich hab’ Gold gefunden! Man re Wie? N 7 Eine Goldader | 
Z haufel und Pickel! Ich 30l im Park? 
as az >= L_ bin reich, reich!) - 
| Ft Fi = \ er | “ an | 1 Pe 


E 


Fun 
P = er a, 

a j 
au hi 


# P Fe er ee 
ET FT HT 


He! Der Park Wo ist die nächste X Ich hal’ mir einen 
ist doch für - Schaufel? Bulldozer! 
alle da? ? ’ Bu eh 















| Hast du gehört, Alfred? " 

Jemand hat im Westpa 
inen ganzen 
yeletd  hre Maaarthal 


Zentner Gold 7 
ausgegraben!| Wo sind Spitz- 


Herr Bürgermeister, stellen Se 
Sie sich vor: Man hat im West- Ä 
„park eine Goldader entdeckt! 4 







Er 
Nichts wie 
hin, bevor das 
ganze Gold 






















Goldklumpen so 

roß wie Melonen! 
Jie ganze Stadt ist 
„ daundogräbt! _ 


Da will ich jetzt auch hin! Ich kündige! 
Leben Sie 
wohl! Tschüs! 







Moment! Was 
fällt Ihnen denn ein? 


} 





Das Gold gehört mir! 





rab tiefer, Hans-Egon! ' 
Na los, mach schon! Feste! Los 


Das hab’ ich 
im Eifer des Ge- 
Schluck! \\fechts noch gar nicht 
| Auweia! Das bemerkt! 

ir 

da gemacht! Der ganze SmIune 
Park ist verwüstet! Sind 
Sie denn alle wahn- 4 





Was geht hier denn 


vor? Ich habe verdäch- / 


tige Geräusche 
gehört! 


f Nicht das 
kleinste 
Goldkörn- 

chen! 


Nicht 
die Spur 
von Gold! 


klumpen ist 
mindestens S000/ a, 
—_ Taler wert! } 


f Geräusche? Die 


“ Aber Hoffmann hat doch was 
' gefunden! Sehen Sie nur! 


ich mir! Das ist viel zu 

leicht für einen Gold- 

klumpen! Das ist nur 
eine Ättrappe! 





Das Ding 

ist ja hohl! 

Was ist das 
denn? So was! 


Das ist ja eine 


Botschaft! 


— Das war das Werk 

des Schmutzgeiers! Er hat die 

falsche Nachricht in Umlauf 
gesetzt! 


Ganz genaul N 
Hiä! Hiä! Hiä! Endlich \ 
IsteucheinLicht 4 


aufgegangen! 





Viel Spaß weiterhin! Hiä! Hiäl } 


r —ı Hiä! Ist das ein Spaß), 
os SS Halt!Bleib T 
--stehen! Ich. 


„„.Hust! 
Keuch! ‚ 





He! Was machst Aua! Schluchz! 


Der Schmutzgeier hat 
du denn da? So ein Pech! 


\ sich mal wieder selbst 
übertroffen! J 


Ä Dieser elende Schurke 

hat es geschafft, die Bürger 
Entenhausens dazu zu bringen, 
ihren eigenen gepflegten West; 
park zu verwüsten... fl 


| Ojeoje! Jetzt ist 
...und du stehst untätig Y Ein nächstes Mal \j Phantomias in 

rum und hältst darf es einfach nicht] Zugzwang! Ob es 
Maulaffen feil! eben, härst du? ihm gelingt, dem 
re onst ist es aus mit | Schmutzgeier das 

„ernatmien deiner Phantomias- | Handwerk zu legen? 

eben völlig überrascht! Karriere! Hast du Ganz schön span- 
Das a Mal werd das kapiert? _ nend, was? 

ich ihn... 


Schnell 
4 weiterlesen... 


# 
je 














Schluck! \ 
Oje! Oje! Unser 

schöner Park! 
‚Total verwüstet! 







Schuld alleinist |} 

dieser Schurke von 
. Schmutzgeier! Und du hast 
! mal wieder versagt! 


Pr Undank ist der \ Est sind sie auf h 
Welten Lohn! 1 den Schmutzgeier reinge- 
Wer konnte denn} & DJ cH! / tallen, und jetzt machen sie 
auch so was N + 71 mich dafür verant- 
ahnen? kr ke — wortlich! 


Nach allem, was SODDmEge 


ich beim ersten Mal 33b a 

für sie getan hab‘, 8 LIJL® 

um ihn dingfest | Ä 
zu machen! 


Phantomias! Du bist der Größ-\ wie lieb “ 
te! Juhu! Ich sammel' auch | 
alle deine Bilder! 
Sieh mal! 


Maskottchen unse 
res Phantomias- 
Fan-Klubs! 
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Du bistaber ein lieber kleiner Bengell] | 
— Schmatz! | besiegen! Ich, Phantomias, de 
n— _ Rächer der Armen und 





| wär doch gelacht, 


| wenn ich diesen 


Jetzt rechne ich mit dir ab! LI 
Tschüs, Kleiner! Mach's qut! IL 











a en I \e ur | 
ae 5 Ze In H ar 
en [ find'ich 
ni vermutlich ein 


_ erstes Indiz! 
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B- Ja! Und | 
" wenn mög- 
& „PN lich, sofort! 
Hi BA un A - 
N; ı 2B 


Er 
NZ 


Schluck! = Was tu’ ich mit einem 
Was? Nur ein = Schlüssel, wenn ich nicht 
Schlüssel? | ne weiß, wo der reinpaßt? 


Aberich N 
—y/ weiß, wer mir 
da weiterhelfen 





Den Häftling Freddy Feiler 
wollen Sie sprechen? Kommt 
— überhau 


ne j 2 | 
MrT 


’ 
B 





IM 






Ich 
" ich zu tun habe! Ich 
kann mir auch selber 
„ helfen! Guten Tag! 









| Mir reicht's voll und ganz, daß der 
‚schmutzgeier hier ausgebrochen 
ist! Verstanden?! schon gut! 


Al ich hab’ verstanden! 


weiß, was 










N - - 5 
(mas. 
2 a u, a - i L iz 
— m z ” Z 2 u 
" e ed zu — 
| 


In jener Nacht... 
aber sprechen 


muß ich mit ihm! 
Dringend! | 








en me er U 


Mein neues Hihil Ist das nicht die Wucht 
Luftkissen- in Tüten? Und die Ruder 
Spray wird sind absolut leise! 
mir helfen! 


Hier ist 
seine Zelle! 
In diesem 
Stockwerk muß 
Freddy sein! 


"Aber erst mach’ ich das hier B Sure So, und jetzt auf 
test! Das brauch’ = a zum alten Freddy! 


ıch nachher! 





‚Mi 

HN 

- Phantomias!? Du hier? 

_ Das muß ein Alptraum sein! _ 

Nein, du träumst nicht," So 

Freddy! Ich bin's leib- 

Zi Überraschung. De haftig, mein Lieber! 
- was? | 


wohl nichts! 





I, 


Kennst du 

noch meinen 

Fußballrevolver, 
Freddy? j 


Ich will wissen, was das für ein Schlüssel 
ist! Wo stammt der her? 


Kannst du vergessen! Y 
hast mich ins Gefängnis 
gebracht, dir sag’ ich 


f Und jetzt hör zu! Du bist doch 


Experte für Schlüssel und 
Panzerschränke?® Ich brauch 


Ach ja? Auch nicht. 
wenn ıch dir helfe, hier 
abzuhauen? 5 


 \ 


Logo! So. jetzt m... Das ist kein Serien- "xt 
Schlüssel mal genau labrikat! Vergoldete Bronze! “ 
ani Schnieke! Das dazugehörige 
| Schloß ist ein Enterich & 
„ _ Kluger. Modell 1987! 


Und weiter? 
sag schon? 





Und jetzt, Servus! 
Wenn die Sache so 
wichtig ist, behalt' ich 
en Schlüssel selbst! 


Juchhu! 
Ich bin frei! 
Frei! Frr... 


7 Die einzige Firma\ 
die diese Schlüssel 
\ herstellt, heißt Klack & 





Armer Freddy! Der lernt's 
wahl nie! Hihihi! 


Jaja. ich kenn’ den Schlüssel! | Die Kundin war 
Den hab’ ich vor ein paar Gräfin Wilhelma 
Jahren für eine sehr vornehme zu Wirbelwind! Das 

Kundin angefertigt! weiß ich genau! 





Hmm... Die soll doch so über- " Vielleicht hat er sie als nächstes \ 


es neh Fa res Ä Opfer vorgesehen? Ich muß sie 
‚kann die denn mit dem Schmutz- —ı | 
Ä N - WATER, bevor es ‚zu Spät ıst! 

\ | 7 Viel Glück, | 


mein Lieber! £ 


i i 5 An 

177 in nr n 
BET — 
«en Ei ut - L 


| ne " 
ö ma ET 
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Aha!Daistjaa 4 
die gräfliche Villa! 
Noch scheint alles 
ruhig und friedlich 
zu Sein! 


Ä ich melde mich 
| heber nıcht an! Wenn 
| der Schmutzgeier hier] | 
_ wirklich zuschlagen 
will. muß ich dezent | 





Kreks... Alarm in % 
Sektor 246a! Piep... 
Alarm in Sektor 
| Kr 


Hektor! Attila! Auf ihn! Laßt ihn 
nicht entkommen! 


Passen Sie das nächste Mal bite etwas besser 
auf! Die Gräfin haßt es, wenn die Wege unordentlich 
" aussehen und volle _ ission 


_aussehen un | N 
aus liegen! / erfüllt, Frau El 


Sen! = f Voller 2 Gräfin! Äber, 
Ir Laub? ah... da ist 
En nA Be noch ein 
| | . KTeg Eindring- 


ling! 





Hören Sie mal: Ich bin kein 
Eindringling! Ich bin Phantomias 


Worauf warten Sie 
denn noch? 


So was! Der Gärtner fährt mit dem 
Staubsauger über den Rasen! 


Ah... ich habe leider Grund zu der Annahme, daß 
der Schmutzgeier einen Anschlag auf 
| | Sie plant! 
[} Egon! Bitte 
führ Herrn 


Moment! Die In diesem Haus lieben alle ohne 
Gräfin legt Ausnahme die Sauberkeit! 
größten Wert hei 


£ [ auf Sauber- 


keit! 








/ Bitte sehr! 
Die Gräfin erwartet 





Klar! Jedes einzelne! 


Hast du die Blätter 
etzt mach’ ich mich an die 


sorgsam abge- 
staubt, Erich 











| Bitte sehr! Gräfin 7 Der Schmutzgeier, IS 

1 / Wilhelma und Graf | f sagen Sie? Was kann \* 
yJ Wilfried zu Wirbelwind! dıeser Unhold "H ns 

er Pr 

Oh,,. * FEN 

angenehm! 5 „ 

ray 


UN 


u zu \[LÄTTHLEÜTG 
| 1. A RE TTTE PP 





a, _[f Gegen mich? O nein! Wann? 
EM. Wo? Wie? Sprechen Sie! 4 
iz Fe un - 2 
Ei gegen Sie ausheckt,/ 2 ‚ 
rau Gräfin! Ä 


nn 


a. 
| I 


Hust! Keuch! Keine Ahnung! Aber ich bin J 
gekommen, um es 
= herauszufinden! 


Oh. wunderbar! 
Ich hab’ nämlich riesigen k 
Durst auf was... er | auf an Gläsern 
NEE ui! 


Nicht mit den 
Das gibt immer so häßliche Abdrücke 
| 


ES N 4 





"Hier, ziehen Sie sofort dese NAT el | 
Plüschhandschuhe über! Damit 
polieren Sie beim Trinken 


Sprudel mit ? 
Fussaln! 
‚Igitt! x 


| Ich durchsuche mit Ihrer ) f Das Haus? An.. Mein Sohn begleitet ' 
| Erlaubnis das ganze Haus natürlich! Sie! Er wird ge- 
nach, äh... einer Schwach- wissenhaft darauf 
stelle, verehrte | | 
Frau Gräfin! 





P Äh... und was ist 
Ihr Hobby”? Tennis 
spielen? _ 


Vielleicht 
Billard? 


liebsten Mama Herr Graf! Herr Graf verrei- EEE 


Ä Sl sen doch so oft und gerne! m 
— = vr. = : s 
4 


Nein, nein! Ich leiste am “Y] [Sie vergessen Ihre Reisen, 


a RR 





Wie? Was”? Ach so... Jaja 
Ab und zu verreise ich 


auch mal... 


ubertlüssig! Wieso sollte der 
Schmutzgeier es ausgerech- 
net auf uns abgesehen 


Oo 


I ANA 


"Seien Sie unbesorgt! 
Ich wache über sie! 
Seien Sie unbesorgt! 


Und was ist da 


1 Schurke ist 
j eben zu allem & 


Rein gar nichts! 
Hier darf keiner 


Bi 


drin, bitte? ‚AI 


Dieser 


übertriebenen 
Sauberkeitsfimmel 
sind eine symboli- 
sche Zielscheibe 
für ihn! 


ale 


Auf Wiedersehen! \ 
Und machen Sie 


bitte den Weg nicht BR 


schmutzig! IR 
= A 
| h fg: ! 1; 





Tirgendwas an ihrem Putzfimmel 


Kurz 
darauf... | geht mir schwer gegen den 
Strich 


Stockfinstre Nacht, doch 
Phantomias wacht... 


So kann ich 
1 wenigstens in Ruhe 
fi meine Propeller- 
stiefel auspro- 
-ı bieren! 


u ä 


urn 
all % 
Dr - ar, 


. \ EN 
—)) WRRRI 


er 
“ e u 
I a 


ee 


Ich schau!’ lieber 
heute nacht noch mal 
nach! 


einmal geholfen, den 
Schmutzgeier zu überlisten! 
Wenn das kein gutes 





I/ So! Geschafft! Hehe! A 
fl Und ohne den ee N ni 7 
überhaupt nur z 


- Schluck! Das ist ja nur das” 
Kinderzimmer mit den Spielsachen 9 
von Graf Wilfried zu Wirbelwind! 


hi 


a 
or 
= 
au Bir 


’ : 
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.’sıe wirken, als * 
hätte nie einer damıt 
gespielt! 


f Merkwürdig! Die 

müßten doch alt und 
gebraucht aus- 
sehen, aber... / 





 \Wielleicht 
a \ istetwas 


| darin 
„versteckt? I 


"Verflixt' Derist Hat Ach ja, der 
_ abgeschlossen! | schlüssel... 





_So was! f Schau einer an! Wer 
Erpaßtjal | hätte das gedacht! 


ein „Luk a” | Fo Hihil Da kommt 
Licht auf! / VCH Y | mireine Idee, 
! ' | Freunde! 


"ber vorher muß ich noch nd mich nach 
was an den Fenstern , der Wettervorhersag 
dieses Hauses erkundigen! Hehe! 4 
verstellen! 
a - | — ne m 





Tags darauf... Sea Schluck! Man hat 
| Deinen Lastwage 








> / Ein uralter 
Ta u EN Laster mit 
/einem Anhänger] | 
voll Schutt und 
Asche! Nicht zu | 
fassen! Wer 
braucht denn 





Jetzt muß ich nurnochin ) Das ist die richtige 
Windrichtung auf die gräfliche Stelle! 
Villa zufahren! | Ä 
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Das ist die Villa 
der Wirbelwinds! 


Jetzt brauche ich nur ...Und Zuzusehen! Den 
noch.die Asche auszu- i ” Rest wird der Wind für mich 
Dr Ä _ erledigen! | 
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Ein Gewitter 7 ar : 
Blumenbeete frisch 
aufbügeln lassen! 


7A daß die Fenster 
N fest verriegelt | 


Eine Staubwolke! “ 
„ Hilfe! Igitt! Der viele 


Schmutz! TB En 
77 ILr. 
[| 


EN 





f AahlErdringt Wu dach was, Egon!\ 
ins ganze Haus ein! /Mama ist in Ohn- 
= macht gefallen! 


emand hat Tut mir aufrichtig leid! Da ist momentan nichts 
den Schließ- zu machen! Frau Gräfin, Sie werden diesmal 
mechanismus eine Weile mit dem Schmutz 
_ der Fenster äh... leben | 


zerstört! | rn 
’ /i EE mussen! _ 









lich können wir ein normales pr 
Leben führen! A 


Jetzt kann ich mit der Katze spielen, V 


Blumen pflücken, Teigschüsseln 
ausschlecken, mit den Fingern 


Beim Fernsehen 
Popcorn und Erdnüsse 
knabbern... Limo 
trinken... 


ch noch nie 
ürfen! 


Ja, ich hab’ alles 
entdeckt! Auch das 
Kostüm, das du hier in 
dem Koffer versteckt 
hattest! 





Undichweißjetzt \ Seulz! | | ‚Wasch dir die Hände! Toll nicht 
auch den Grund für Veersteh mich > herum! Mach dich nic 
dein merkwürdiges doch 4 

Verhalten! 


f Ja, ich weiß! Den Schmutzgeier 


hast du aus Rache erfunden, 
um dich endlich mal ausleben zu J 
können! Ich hab's mir 

gedacht! 


senau! Der Überfall 


mit der Staubwolke ist saubermächen! Ruf 
mein Werk! 


. _ die Angestellten zu- 
Hihihil_ | | = j 


4 lichen: 





Ich fürchte 
er hat völlig 
recht, Frau 


Gräfin! 








Macht doch, was ihr wollt! 
Ich fahre jetzt auf die 


Malediven! «> 
N 
I r AR 
f | # 





Leg auf der Stelle diesen verschmutzten 
Teddybären aus der Hand! | 
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Ich habe zu danken! 
Du hast mich 
gerettet! 


je 


An... ich hab doch einiges angestellt! 


Das Attentat auf das Weiße Haus”, die 


| Geschichte mit dem Park... _ 


"Siehe LTB 164 - DER 


Ich werde ein 
Auge zudrücken! 
Oder auch zwei! 


Bravo! 
Bravo! 


' Du hast ja nie wirklich das Gesetz 
übertreten! Die paar Flecken hier 
und da! Kaum der Rede wert! 


1 Schwamm 


Hm! Da hätt ich 
schon eine Idee! 
Hıhihi! 


) 





Gründe eine Umweltschutzorgani- AR Damit machst du 

sation, die den Leuten bewußt- | | alles wieder qut! 

macht, wie wichtig es ist, Natur ; —— 
„und Umwelt zu schützen! 





Hier, ein 


Souvenir! 


/ Reingefallen! ! 
Hähähä! Das ist mein 
Lieblingsscherz! 

Toll, was? 





‚nase n | Klar doch! Professor Zapotek | 


er hat am Telefon wörtlich gesagt: 
er er ‘| „Kommen Sie bitte sofort ins Museum, es | 
N , geht um einen wichtigen Auftrag mit der 
Zeitmaschine... und ziehen 
Sie beide Ihre Arbeits- 
kleidung an!“ 


een 
— "ce 
CB 
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| 
|" 
| | 
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Wenn er das 
tatsächlich verlangt hat, 
f frag ich mich ernsthaft, in 
welche Epoche er uns diesmal 
schicken will?! 


”% Wart's nur ab. 
ef Micky! Das werden wir 
= oleich erfahren! Siehst 
u du, wirsind schon da! 


— 


Merkwürdig”? N) ER Sieh mal, Micky! Die Tür ist offen! 


f Ein Baugerüst? Ich hab’ \ K 
| J auch ein omm, die beiden erwarten uns 
Bar DICH! GAWUBE daB bestimmt ın ihrem 


ll Museum, das ef 
das Museum renoviert 3 unterirdischen 


wird! Altertümer | ; | 
[= beherbergt wird ’ Ä SCHEIN ale] 
mit der Zeit 





Hallo, da 
sind wir! 









Ja... wir sind nämlich sehr HEFTE" Diesmal führt uns WEHT 
jespannt, wo’s diesmal wohl HHRTHEF unsere Reise lediglichan NER 
5 - _ den Stadtrand von NH 





hingeht! i 

. | Fr Istdas 
Ihr Ernst? , 
1/7 Aber... 


Ach ja? Nun, "u Entenhausen! BR: 
äh... nicht | 


sehr weit! 7 






u 


4 





Undin welche Y Welche Frag täten 
Epoche? In die Gegen- besser daran, der 

wart! Wieso? J\, Reihe nach zu 7" 
En | B erzählen... 


\N 


: . u w yo - “ Fu 37: - 7 E TEE; 
Wollen Sie mir etwa Das verstehen Sie alter = Das müssen 


vorschreiben, wie ich FIBE-T7 Dante purer Di 7 
mich zu verhalten habe, [,.... vollig fichtig, | | Besserwisser, / (Sie gerade sagen, | 


oder wie darf ich das 


Meine Herren, ich muß doch 
schon sehr bitten! 


_ wagen es, mich 
anzurühren! 


LB. 


Sie haben recht, Herr Maus! Also, | Genauer gesagt, zurück zu 
machen wir einen Sprung zurück in der Zeit! heute morgen, als... 


Na bitte, 
also doch! 





61 


= Hilfe! Das 

= | Museum stürzt ein! 
IR 
u 


Ad, ses 


Um es kurz zu machen, 
_ die Bausubstanz ist völlig 
im Eimer! | 















Heute morgen begannen plötzlich die 
Wände des Museums zu wackeln! Wir 
dachten zuerst an ein Erdbeben, doch 
die Analyse der Risse hat ergeben, 
" daß es sich hier... 

























„Die Wände sind nämlich 
“= aus Stahlbeton. und die 
Armierung leidet so stark 
nter Korrosion. daß die 
»Jstatik angeknackst ist 
= und der Putz anfängt zu 
bröckeln...” 


/ Hm! Das ist eine 
schlimme Sache! 





kann man denn 
Ja machen? 
4 










Ganz einfach: Sie müssen 
das Museum schließen und den 
Bau sanieren lassen! . 





Alles klar? I 
’ Was hat das alles 


mit uns und der 
Zeitmaschine 
zu tun? 


Das heißt. wir mussen 
die Zeitmaschine schnellstens 
auslagern. wenn wir ıhr 
Geheimnis wahren wollen, 





Am besten, Sie reißen alles ab 
und stellen was Neues hin! 


si IT IS 


* Ganz einfach! 
Wenn das Museum 
„j abgerissen wird, istdas \ 
unterirdische Labor für uns | 
benutzbar! 


ee 
Ei 
— 
_ 


- Und jetzt treten Sie aul den Plan! An eine 
Umzugsfirma können wir uns damit nicht 
wenden... das werden Sie doch 





Packen wir es an! Ich 
schiebe oben schon mal 
\ Wache. falls jemand Neugieri- 
ges aufkreuzen sollte! 


Und ich leite hier unten den 
Umzug! 


Ist ’ Keiner zu sehen! Gut! Draußen 
mal typisch! steht schon der Lkw. den 
Mit uns kann man a ich bestellt habe! 
" 50 was ja machen! 


ww 
a 
| Und so geht es die ganze 
Nacht hindurch.. ei 


| | Ta =] Schnell! ee Freunde! Die | 
IS Beeilen Sie sich Geräte sind überaus 
doch! Die Zeit drängt! __ empfindlich! 


Vorsicht. 





Wie meinst 


du das? 


In der Tat! Schon 
wenige Tage später... 


-  MalBE 


_ 2sımı 
| fa n8 


etwa die Rückreise 
vergessen? 


C reg” 
Fa Mi Sy! 
“ I er] re 


Du hast recht. Goofy! Der 

Rücktransport! Da steht uns 

noch mal so eine Schuf- 
terei bevor! J 


Oje! Istes I \Wır sollen sofort 
etwa schon zum provisorischen 


soweit? 


Standort des 
Museums kommen! 


DD m 2 
I IE 





r fi 

Die Renovierung Na ja, dann | er 

ging aber ganz haben wir's wenigstens =- 
\ schön fix! | | hinter uns! Ä ? 


x A! | 


Doch zu 
früh gefreut.. 


| 


Ja... aber... 
warum sind Sie 
denn so komisch 

angezogen? 


Wieso? Wir haben 
unsere Speditionskluft 
an, genar wie beim letzten 
Mal! Stimmt was nicht? 


_FNSOREEER, (RR 


Der Umzug hat noch etwas Zeit! f Undso lange sollen wir 
Das Museum wird abgerissen N „\ also die Klamotten hier noch 
_ und neu aufgebaut! 7 / | anbehalten? 


T 


{ie 


Su] 





ch habe Sie gerufen, weil wir ein 
f neues Projekt in Angriff zunehmen \ 
haben! Sie werden mit der Zeitmaschine 
in südliche Gefilde aufbrechen. Wie 
immer streng geheim! 


en Ich weiß noch 
Viel nicht! nicht mal das! 
Ich weiß lediq- 
lich, daß es ein 
Metall ist... 






Also, Zink, chemisches Symbol Zn, istein 







65,38... Fassen Sie sich 





metallisches Element aus der 2. Nebengruppe | 
des periodischen 5 stems, Atomgewicht _ | 


gefälligst kurz, Herr 
Kollege! Kommen Sie 


Aber bevor wir fortlahren, sagen 
Sie mir bitte, was Sie über Zink 
wissen! 










Ich habe verstanden! Herr Kollege, 
würden Sie sie bitte aufklären? 


Aufklären? 
Wie meint er das 
denn jetzt? 







Zink, also, gehört mit Kupfer und 
Selen zu den drei Spurenelementen, 
bei deren Mangel es zu schweren 
Gesundheitsschäden kommen 





Die Folge wären Wachstums- 

störungen, Auszehrung und 

|Hautschäden! Doch das ist 
nur die eine Seite! _ 


Zink dient nicht nur der Erhaltung 
unserer Gesundheit. es ist auch ein 
mächtiger Verbündeter des Eisens 
im Kampf gegen seinen 
schlimmsten Feind, 
den Rost! 


Verzinken ist heute im Kampf gegen die | 
schädliche Korrosion die wirtschaftlichste und 
gebräuchlichste Methode. Zinklegierungen werden 
in den verschiedensten Bereichen eingesetzt: in 
der Autobranche, im Hoch- und Tiefbau, in der 
Raumfahrt, beim Schiff- und Brückenbau... 


E —} # 
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"Ich fasse mich auch kurz! 
Zur Veranschaulichung will 
ich ein allseits bekanntes 
Beispiel zitieren! Sie alle 









Das war's 
auch schon! 


















„.den Eiffelturm in Paris! 
Stellen Sie sich vor: Wenn der 
Eiffelturm verzinkt wäre, würde 
die französische Regierung jährlich 
rund vier Millionen Francs an 
\ Instandhaltungskosten sparen! 











- Mit diesem Eisen- \\ 
Das ist der schwert werde ich die 
 \Nelt unterjochen! 











erste Kupferstich ' Gt 
der Geschichte! Schön! 












Dem Gold seı 

hold! Und das bin 
ich! Hehehe! 
i— 


„Und jetzt 
ein bißchen 
Geschichte! 
Das gute Zink hat 

bei weiten keine so 

lange geschichtliche 
Tradition wie dıe 
bekannteren Metalle 
Kupfer, Eisen und Gold..." 
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und das, obwohl wir heute „...Und schon damals 
wissen, daß Zink aufgrund zu Heilzwecken benutzt 
seiner physikalischen Eigen- wurde...‘ 
= Schaften bereits vor 3000 F 
IN Jahren in einer Messing- a 
legierung vorkam, dem Dia Mä Aa sth | 
al annten Chrysokalk... | soheißlichl 


Verdammt! 


Das ist ja gar 
kein Gold! 


Ken 
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Als Metall isoliert und erkannt wurde es 
allerdings erst im 2. Jahrhundert 
| v.Chr.! 









...gefunden in Athen, am 
Fuß der Akropolis, und stammt 
sicherlich auch aus dieser 

Zeit! | 










Ä un u 
Das älteste Fundstück ist in die- 

sem Sinne ein Metallplättchen 

\ aus nahezu reinem Zink! | 






















wurde die 
verloren- NM 
gegangene Technik 

der Zinkgewinnung erst 
im 16. Jahrhundert 
wiederentdeckt. Zu 

dieser Zeit hatte das 

neue Metall die ver- 
schiedensten und 
ausgefallensten Namen...‘ 











Seinen heutigen Namen erhielt es von Lassen Sie mich ausreden! Die Zink- 
dem berühmten deutschen Arzt und | | produktion betrug im 19. Jahrhundert 
Philosophen Paracelsus, der in einem 50 000 Tonnen, während sie heute 
| Traktat von 1530 von „Zincken" mehr als sieben Millionen Tonnen 
sprach... Das dürfte pro Jahr ausmacht! 


allmählich 
genügen! 


LITER ELLE 
m ng | 


Das ist alles sehr interessant, aber | | Pyramide? )/ Onein!Jetzt 

was hat das mit unserer Verabredung | Welche ‚auch noch ein Vortrag 
* Dazu kommen wir > u“ Pyramide? über Pyramiden! 7 
gleich! Aber zuvor muß - Ä 














In dem Dokument ist von einer 
| unbekannten Pyramide die Rede, 
die vor 5000 Jahren erbaut wurde... 
Es heißt: ‚‚Die Götter erbauten sie 
in einer einzigen Sekunde!“ 


Besagte Pyramide wurde 
in einer uralten Papyrusrolle 
erwähnt, die erst kürzlich in 
Agypten entdeckt 





Das muß doch eine Y Nun ja, das sollte man annehmen! Doch 
Legende sein! aufgrund der sehr präzisen Angaben des , 
Papyrus haben... n ni 









Vollkommen erhalten, Was?! 

weil das Bauwerk ' So was gibt's 

ausschließlich doch gar nicht! 
aus Zink 

„besteht! 


... Forscher der Universität von 
Alexandria doch tatsächlich unter 
dem Wüstensand eine kleine, 
vollkommen erhaltene 

Pyramide entdeckt! 

















Wieso denn nicht? Wär' es nicht aus 
Zink, wär' es nicht bis heute erhalten 
geblieben! Ist doch logisch, 

u Verstehst 
du denn nicht? 
Das ist ein unglaub- 
licher Anachronismus* 


Schluß jetzt mit den Fremdwörtern! 
Es reicht mir schon mit diesem 
Papierdingsbums! 











Goofy, 
du bist un- 
möglich! 












Anachronismus = falsche zeitliche Einordnung einer Sache. 


r2 


Sind Sie ganz sicher? % Absolut sicher! Professor Schürf-Man-Tsu, 


Arbeiten sofort abgebrochen und 
uns dringendst um Hilfe 











Na also! Schluß mit der 


Hier! Die Zeitmaschine ist startbereit! Wir ' 
Schufterei, Kopfarbeit 


nehmen den Container mit nach Agypten, 
erforschen dort die Vergangenheit und in Null 
Komma nichts ist das Rätsel der rätsel._ 






aß Micky sich da [se 
mal nicht täuscht... | 












kleiner Ruck, 
und wir haben’s 
_ geschafft! _/ 
Hätte das 


| diesmal nicht wirklich 
„ein Spediteur.. 












keuch... pP # 
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Unmöglich, Freunde! Hier geht es ) 
doch um ein hochempfindliches 
Instrumentarium! Da kann marı keine 






Sie behalten 
am besten Ihre 
Arbeitskluft an, die brau- 
chen Sie beim Ausladen! 






Am Ausgrabungs- 
ort angekommen.. 


Ein überwältigender 
Anblick, nicht wahr? Ä 
Kann man 


= 7 wahl sagen, mein 
i ' lieber Schürf-Man-Tsu! 
Der Bau hat mindestens 
5000 Jahre auf dem Buckel! 
Und die Bausubstanz ist 
besser erhalten als unser | 
' Museum! x 





V  WarumsindSie sosicher, daß Ja, vielleicht will uns damit jemand an 
| der Nase rumführen und... 


7 
Ausgeschlossen! >= 
FE = ZU" \ 


TEZE 


die Konstruktion nicht 
aus neuerer 
Zeit stammt”? 


So gut erhalten die Ummantelung 
auch erscheint, das Bauwerk selbst 
hat einige Jahrtausende 


[7 überdauert!. pr : 
= Tja, erstaunlich, das 


gute alte Zink! 


| Richtig, junger Freund! Kein 
anderes Material wäre in der Lage, 
kr über Jahrtausende unbeschadet 
den Umwelteinflüssen 
zu trotzen! 


Und die Papyrusrolle, die Sie erst 


auf die Spur gebracht hat? 
Ebenfalls zweifelsfrei 


echt! Das wurde mir von 
namhaften Wissenschaftlern 


bestätigt! 
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Diese Pyramide isttatsächlich 5000 
Jahre alt! Auch wenn es den Anschein 
hat, als könne das nichtwahrsein / 
Wir wissen nur zu genau, daß Zink zu) 
jener Zeit vollkommen , 
«unbekannt war! 


— 


7 ( Die einzige Möglichkeit. ihr Geheimnis 





1 Baus vorzudringen! 





Sehr guter 
Vorschlag! 










"Tg zn u I 3 










sie allein können uns helfen, 
Professor Zapotek! Sie sind der 
| große Experte für die Ergrün- _ 
dung der Geheimnisse der / 
x Vergangenheit! m 


Doch wer würde dieses Wagnis 
auf sich nehmen? Es gibt keinerlei 

Anzeichen für eine Tür! Und wir 
befürchten, daß ein gewaltsames 
Vorgehen irreparable Schäden 
hervorrufen würde! 

















Ja, in mir haben Sie 
den Richtigen ange- 
sprochen, verehrter 
| Kollege! 


Ich versichere Ihnen. nur 
ıch allein kann... 
nanu? 
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zu ergründen, wäre, in das Innere des 


Ich finde Ihre Unkollegialität 
einfach beispiellos, Sie... 7 


Ah... ich meinte natürlich, wir beide “| / Gut! Und wie \, Ganz einfach! 
lösen das Geheimnis dieser rätsel- gedenken Sie dabei 2 Ich überprüfe... 
im haften Pyramide | vorzugehen? | \ ah, wir überprüfen | 
gemeinsam! | — ({ dasInnereder / 
> | Pyramide... 


 Entenhausen mit- 


gebracht haben! Wunderbar! Dürfen wir 


% bei der Untersuchung g 





Aber seien Sie ganz beruhigt, 
mein lieber Schürf-Man-Tsu! 

In ein paar Stunden wissen J 
> Sie bereits die AntwortL- 





y‚ Äh... nein! Ich bedaure, 
aber es handelt sich um eine 
streng geheime Ausrüstung 

sie verstehen? 






Oh... ja... 
gewiß! Ich Jf 
verstehe! / 



























zul Zur gleichen Zeit, 
I doch andernorts... 





Aufwachen, Brüder! Es ist “N | Aaahı Ich fühl' mich 
it! Der | | | L einfach riesig! - KERN N (a 
soweit! Der Tag ist um | nesig” Zu die positive Energie 
| zurückgegeben, die 
wir so dringend 
_ nötig hatten! 









/ Und gleichzeitig hat 
es die äonischen Batterien 
> —„.uünseres Raumschiffs 










7. Alle Mann auf den Posten! 
Überprüft die Instrumente, Brüder! 
Ich lass’ schon mal die 
Motoren warmlaufen! 














Aber das Heimweh ist letztlich \ 
[ dach stärker! Nur wer die Sehnsucht 
kennt. weiß, was wir 
erleiden! 


Dabei ging's uns gar nicht so 
chlecht hier! Die Eingeborenen 
sind zwar primitiv, aber dafür 


sehrnett! 


' Ja.das \ £ 
stimmt! 


“ Was?! Wir haben 
keine Kostüme dabei? Und 


das sagen Sie uns erst jetzt? 
Das ist ja... unerhört! 















..das andere in Überlänge! 

aWVir bräuchten sie, um... äh... 7 
R\ um uns besser z 

einzustimmen! 


Ah... Entschuldigung! Könnten 

sie uns wohl zwei Gewänder im 

A Stil der alten Ägypter besorgen? 
Eines für einen kleinen 
















Der achte Wissenschaftler 
kümmert sich um jedes 
Detail! 












ich mir von Ihnen 

/ nicht sagen lassen! 
Nicht von Ihnen, der Sie 
„. _ dach selbst... 


Und so, wenig 
später... 














"Schweigen / 5 3 
Sie! Die Kostüm- Wy Pestreite ich 
beschaffung war Ihre in aller Ent- 
Aufgabel 


DE FE N | 4 
Rn ee: A unfähiger 
!\ Ä 


N A| _— = # | Aufschneider! 
; \ Sie Dilettant! j 


4 m 
#, 
- | 
l. 






2 / Das wagen er 
Sie? Sie Anfänger); 


0 


ee 













Sie scheinen zu vergessen, daß \ 
wir eine Aufgabe von histori- 
scher Dimension zu erfüllen _ 





Na, wenigstens 
ein Anhaltspunkt! 


\/ 








Ich unterstelle nicht! Ich 

stelle fest! Sie arbeiten 
Ä nicht sorgfältig 
genug! 


Schluß jetzt 
mit Ihren Unter- 
stellungen! 





Ein überaus wichtiger sogar! Vor 
allem für einen mir wohlbekann- 






Geht's schon 
wieder los? 





Dann werd’ ich Ihnen\ / Komm, Goofy! 
beweisen, wie sorgfäligQ  Denbeiden } 
ıch zuschlagen kann! Streithammeln 
| ist nicht zu 

helfen! 





Herr Maus! => Hier drin! Von uns 
Goofy! Wo stecken aus können wir jetzt 
Sie denn? f ‘ endlich starten! Woraus- 
; . gesetzt, daß... 


...Sie bald mit Ihrer \| . ja, einverstanden! 

freundschaftlichen Wir sehen uns hier in genau 

iskussion fertig sind! 12 Stunden wieder 
Nun? Was ist? | 


EEE: 


? Passen Sie auf sich auf, ERRSER, 
liebe Freunde! Viel Glück! RE 
Bis später! 


elches Geheimnmis mag sich wohl 

unter der Zinkummantelung der 

rätselhaften Pyramide verbergen? 

Und wer sind die seltsamen außer- 

irdischen Wesen, die kurz zu sehen 

waren? Reisen wir mit Micky und Goofy; 
- 5000 Jahre zurück, und lassen wir uns 

überraschen... 





Unglaublich! Diese RR 
Leute und ihre Ausrüstungen 
 f wirken weitaus futuristischer als \ 
k \unsere kühnsten Science-fiction-Filme! 
£ Das darf doch nicht wahr sein! 





Ich frage mich, 
wer das wohl 
sein mag! 


Das kann 

ich euch sagen! \ 
Das sind ägyptische 

Gottheiten! 


Entschuldigt, wenn ich euch 
erschreckt habe! Mein Name ist * 
El Kurios, ich bin Aktualitätenschreiber! 


Sie sind von ihren himmlischen 


Gefilden herabgestiegen und haben 
hier eine Pyramide gebaut, wie man] 


sie bisher noch nie erblickt 


zes — 


Ich beobachte diese großen y= 


Baumeister aus 
sicherer Ent 
fi I; 


| verstehst du, was er 
meint, Micky” =2----- 


ui ae 
Na ja, äh... 
vielleicht! „7° 
Uni 


- m [1 
Es ge 





N” Diese... äh... Götter sind mit Sicherheit 
ı Außerirdische! Es kann einfach keine 
4 andere Erklärung geben! 


-— ———e 

* 
yg-..-- 
er 


Außerirdische, die schon im alten 


Agypten auf die Erde gekommen 
sein sollen? Das gibt's 


Komm mit, Goofy! Wir 
versuchen, Näheres 
5 aus ihnen raus- 
z“ Wirsehen ", WR 
r sie ja mit u 
"eigenen Augen! 













Wieso denn, Goofy? 

Die wirken doch ganz 
vertrauenerweckend! 
Und Waffen seh’ 

ich auch 


He, was habt ihr vor? Es ist gefährlich, 
_ die Götter zu stören! 


Keine Angst, mein 
( Freund! Die sind 


% bestimmt 





in En 


! Schau nur, Bruder! 
(Da kommen einige Bewohner 
dieses Planeten! __ 


/ Die sehen diesmal 
gar nicht so verschreckt 
aus wie sonst! Kommt, wir 
empfangen sie mit 
ler gebotenen 

Höflichkeit! _ 


Und so, wenig Ä | 
später... Fr 7 uns keine Angst eingeflößt habt! 
Wirkommen selber ausder / 
ı Zukunft, und daheristeure 
Technologie für uns = 


nn, Noch sonderlich Y7- 
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Wir sind auch Reisende, allerdings 
reisen wir durch den Raum! Unser 
Planet ist der 7. der 22. östlichen 
'Galaxis*und nicht nur immens viel größer 


Aber Entfernungen sind für uns kein 
Problem! Unsere Raumschiffe fliegen 


schließlich mit Lichtgeschwindigkeit! Ze 


am 


klar! 


als eure Erde, sondern auch immens 
weit entfernt, meine 
lieben Gäste! 


„Nur leider, leider ereignet sich 
— auch bei so hochtechnologi- 
\\ schen Apparaten wie den uns- 
7 A rigen bisweilen eine un- 
vorhergesehene Panne 5 


Störfall! Störfall! 
Alles fertigmachen zum a7 
erlassen des Raumschiffs/ / 


Nur dank unserer Grawvitations- 
schaluppen gelang es uns, 
Kopf und Kragen zu 





„Unser Raumschiff allerdings madabaniren: geiees HH 
erlitt einen Totalschaden, sodaß Herr Een 
wir gezwungen waren, ein neues + Hl # Pizsar: 

zu bauen!“ | 


Zum Glück konnten 
/ wir die meisten Geräte 
und das gesamte Konstruk- 
tionsmaterial wieder- 
verwenden! 


Ich weiß nicht, jener Zeit \ | Ach, bei euch heißt 

was wir sonst war das Zink ja F es also Zink? Sehr inter- 
gemacht hätten! noch nicht so | | essant! Wir nennen es VITAX, 

Bi | bekannt wie zu und zwar aus ganz bestimm- 
unserer Zeit, ten Gründen! 


ar 


wr 


we n 





Für uns ist dieses Metall von Dieses Element 
lebenswichtiger, sogar vitaler : 
Bedeutung! Ihr müßt wissen, daß 
unser Organismus ohne Zink über- 
Jaupt nicht normal funktiogierer_? 


ist eine Grundvoraus- 
setzung für alles Leben! 
Es erhöht die Lebensdauer, 
, stärkt die Leistungsfähig- 
keit, ja, es istfür uns das 
reinste Lebens- 


Ich wette, auch der hohe Wuchs ' Zink ist unabdingbar für gute 
und das vornehme Aussehen, die ; | Sehkraft, das körpereigene 

euch auszeichnen, verdankt ihr — Immunsystem und für Streß- 

| dem Vorhandensein dieses nt abbau. Außerdem hilft es gegen 
edlen Materials in eurem 2" Depressionen 
Astralleib! Hab’ ich recht? 










Unsere Raumschiffe bestehen 
| einzig aus diesem unersetzbaren 
, Material! Nur Zink kann uns wirk- 
samen Schutz bieten, Außerdem 
I verleiht es uns ein Wohl- 
befinden, das fast schon 












Wohlgemerkt: Auch wenn der 
Kommandant des Raumschiffs 
das nicht wissen kann, aber | 
Zink hat auch auf die irdischen 
Lebewesen — wenn auch in 
geringerem Maße — dieselben 











In Ordnung! Aber er muß sich beeilen! 
Wir haben nur noch wenig Zeit! 


Nun, ich hoffe, ich konnte damit 
eure Neugier befriedigen? 


Schnell, Goofy! Lauf, ' 
\_ und sag El Kurios 
\ Bescheid! 


"Oh, gewiß doch! Aber \£ 
da gibt es noch jemanden, 
der euch gern ein paar 
| Fragen gestellt 










vV 


Den mal EN ee EN 
Und so, schon DIR S-s.saldi 7 “ Klar! Das 
Aa | -$-seid ihr u 
|; wenig SPAIBF... | N wirklich ganz sicher, daß total nette Leute! Fang 


' sie mir nichts tun? schon an mit deinem 










Interview! 





Y Hast du uns nicht | f _Oja! Und diese 
vom Himmel herab- Pyramide da, ist das eın 
steigen sehen? | Geschenk für uns 


Sterbliche? 


Nein! Die Pyramide wird 
uns begleiten! Sie kehrt wieder | Hm 
ziemlich genau 
„eine Sekunde! 


Aha! Ja, ja, ich 
verstehe! Und wie lange | 
genau habt ihr an dieser 

— Pyramide gebaut? 


Wie? | 
Was?Eine \ 
. Sekunde? 


Entschuldigt, Freunde, aber in ei- [mit positiver Energie aufzuladen! 
nem Tag starten wir! Daher müssen Lebt wohl! 
wir uns jetzt in das Raumschiff...äh, | I 
in die Pyramide zurückziehen, um | 
__ dort ungefähr 24 Stunden zu 
schlafen! Nur so haben wir 
die Möglichkeit, uns für 
=ı7 den anstrengen- 
„gen Heimflug.. 







Ich wär' sehr gern 
morgen beim Start 
dabei, um zu sehen, 
{ was er für ein Gesicht 

| macht! Hihil! 














Schau dir El Kurios an! 
Er ist wohl tatsächlich über- 
zeugt, es mit echten 
aöttern zutun 
zu haben! 


"Was hast Schnell, Goofy! Es geht! 
du gerade | um jede Sekunde! Wir _ 
gesagt? HN = | üssen uns beeilen! 


| sag' ich! Hört ihr nicht? 
Halt! Stopp! Hört ihr \ _ Aufmachen! . 
nicht? Macht die Tür auf! —— .r 
Ich muß dringend noch 
> mal mit euch redenlZ 





Verstehst du denn E 


nicht, Gooly? Wenn 


- u Ä 
Schrecklich! Was kann denn ] 
da passiert sein? 


Keine 
Ahnung! 


„aber das macht nichts! Die Götter 


„bedeutet das doch, 
\ daß was schiefgelaufen ist und 
sie überhaupt nicht gestartet 


Seufz! So ein Pech! Wir müssen uns damit 
abfinden, daß wir das Rad der Geschichte 
nicht zurückdrehen können! Auch unsere Zeit | 
ist gleich aboelaufen! 


Ich versteh” ja nicht viel 
von dem. was ihr sagt... 


Das ist alles gelogen! Seit 


| machen sich gern über uns lustig! Habt ihr | \ über drei Wochen seh’ ich sie schon 
| gehört, wie er erzählt hat, die Pyramide sei| an ihr rumwerkeln! 


in einer Sekunde erbaut worden? 
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Trotzdem schreib’ ich alles \ Huch! Es geht wieder zurück, 
auf, was sie gesagt haben. fi Goofy! en ee ae 
Nur nicht den Göttern wider- En zur 

sprechen! Auch wenn sie 

manchmal ihre Possen gut, El 

mit uns treiben! IN Kurios! 


R Unglaublich! Verschwunden Pah! Damit können die mir nicht 


wie durch Zauberei! Waren das I imponieren! Da hab’ ich weit Faszinie- 
r etwaauch Götter? a renderes auf meiner Papyrusrolle 


festgehalten! 


>000 Jahre und wenige | | Ä 
Minuten später... leider alles, was 
m wir erfahren konnten! 














Na ja, viel ist 
das wirklich 
nicht! 


„gewisse zertreute 
Historiker arı dem Schla- 
massel schuld sind, 


Pi weil Sie... 
r Schluß jetzt, | 


meine Herren! 


1 bißchen abgemildert natür- ' 
lich! Die Zeitmaschine dürfen | 
wir auf keinen Fall 
erwähnen! 


scheint wirklich 
klar zu sein, daß da 
was schiefgelaufen | 

(st! 










Kein Wunder, wenn man sich auf 
gewisse Ingenieure verläßt! 


Ach wirklich? Inter- 
essant! Und wer sagt 

uns, daß hier nicht x 

ı vielmehr.. 








Das ist nicht der Augenblick für interdisziplinäre 
Streitigkeiten! Überlegen Sie lieber, was wir 
Schürf-Man-Tsu sagen sollen! 


Am besten die 
Ä I) Wahrheit! 


ei 
Su 


gewisser zerstreuter 





daß ich Ihnen mal so richtig 
eins überbrate, oder was? 


_ “ Sagen Sie, Ä u Se | 
Sie wollen wohl partout, | ” 


-Hmpf 


Und Sie? SS‘ IR Mpf! Grmpf] 
Wollen Sie von mir mal W | 1 
so eine richtig saftige 





f # \Wir haben ergeb- 
aumschiff, Instrumente | nisse genauestens 
das aus der Vergan] sind absolut 7 überprüft! 
.x genheit kommt? & zuverlässig! —und 
“WC Unglaublich, | 








Lassen Sie uns dieses 
Rätsel lieber morgen lösen! 
| Gute Nacht allerseits! 


/ Gut! Ich fordere sofort 
über Funk die nötigen 
‚Apparate an, um das Ding } 
da aufzubrechen! 








' Schlafen Sie gut, Y 
Kollege! 





Alles schläft... doch 
einer wacht.. 


Murmel! 

Die armen Außer- 
irdischen! Haben seit 
damals ıhre Heimat nicht 
mehr wiedergesehen! 

GE P 


Aber warum | Marlin! He. Marlin! Wachen Sie 


" sollten sie dann den armen auf! Haben Sie eine Rechen- 
El Kurios angelogen haben? ww maschine dabei? 
Das macht doch keinen Sinn! ” Chr... = 

Es sei denn.. chz... ächz... 


Wie? Was? | 


schine?! Ja! Im Container 
Aber was wollen Sie denn | 
mitten in der Macht mit... | 


Danke, 
Kollege! 





Herr Maus! Goofy! Hören Sie! Der 
Kommandant hat doch wörtlich gesagt. der 
Bau der Pyramide hätte eine Sekunde gedau- 
‚ert. während EI Kurios von drei Wochen 

‚ gesprochen hat! - 
Stimmt.das? Ä Bss! Uaah. 
Tr was? Wie”? 


— Wachen Sie auf. .. 
Sschürf-Man-Tsu! Ich brauche 
Ihr Funkgerät. um mit dem \ 
Astrologischen Forschungszentrum 
in Entenhausen Verbindung 
aufzunehmen! 


Ich danke Ihnen für Ihre 
Hilfe. Schürf-Man-Tsu! 
Das wär 5! 


Jaja. aber... hat das 
nicht Zeit bis morgen? 


..der 7. Planet der 22. östlichen 
Galaxis!... Ja. die Dimensionen der 
Rotationszeiten stimmen hundert- 
prozentig überein! 
Danke! Ende! 





Sagen Sie mal, 
was machen Sie denn 
| hier mitten in der Nacht? 2 


Um diese Zeit pflegen - Wenn Sie schon 


l rechtschaffene Leute hier zu nachtschlafender 


zu schlafen! m _ Zeit herumgeistern müssen, 
ehr dann seien Sie bitte... 


50 leise, daß 
Sie niemanden stören! 
Ich hab’ nämlich noch 


zu arbeiten! Hmpf! 





Am nächsten 
Morgen... 


Wir sind soweit! 
Aber... wo ist denn bloß 
Professor Zapotek”? 


eine guie 








Vielleicht steckt er ja noch in seinem 
Labör-Container! Ich schau’ mal 
nach ihm! 


Der hat sich nach seiner 
großen Schau heute nacht gar 
nıcht mehr hingelegt! 














„genau jetzt! Das 
ıst ja entsetzlich! Schluck! 


Herr Kollege. = 
hätten Sie vielleicht 


die Güte... oh! Also 


Addition stimmt 
Multiplikation stimmt! Zerr- 
" taktor stimmt! Alles stimmt! Das 
heißt. der genaue Zeitpunkt 
müßte sein... Augenblick. 





E | I TERSFPPEREFFEFEFPEEFFTTFN 
Es a ee vveg da! Alles % ji: 


Passen Sie) Eisen 
| 


mide! Los, los! 


bahn! Oje! Oje / weg von der Pyra- 
doch all Fi — — Be Hären Sie nicht!? Ä 


Schürt-Man-Tsu! Befehlen Sie Ihren 
Männern, sofort aus der Nähe der 
Pyramide zu verschwinden! 


| Beeilung! Alles 
\/ weg hier! Das Raumschiff 
startet jeden Moment! 





7 Beiallen 8 . 
Pyramiden! Das - 
List ja unglaublich! 


ei 





Es ist nicht 
zu fassen! 5000 Jahre 
gar nichts, und dann 
dieser plötzliche Start! 

















Tja... also... meine 
hochempfindlichen 
\Linstrumente zeigten ein 
verdächtiges Vibrieren 
im Inneren der Pyramide 
an! Dadurch wurde ich 
j vorgewarnt! 


{ Aber wie haben 
durch Ihre Umsicht das Leben Sie denn heraus- 
gerettet! Wenn wir in der Nihe m _ | |getunden, daß das 
Ä der Pyramide geblieben a |\Raumschiff gerade 

ff ee jetzt starten 
würde? 


Danke, Professor! Sie haben uns 

























f | 
a 


| Also: Ausgehend von der Hypothese‘) 
Instr daß sowohl der Kommandant des 
natürlich gar nicht. Ich Raumschiffs als auch ElKuriosin \ 
habe einfach zwei und bezug auf die Bauzeit der Pyramide 
die Wahrheit gesagt 
haben... 
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..gab es nur eine einzige 
\ Erklärung! Nämlich... die 
t Außerirdischen haben 
einen völlig anderen 
Zeitbegriff als wir! 





‚In einem Tag starten wir!" 
umgerechnet — wobei ein gewisser Zerrfaktor 
nicht zu vernachlässigen war - soviel 

wie: „In 1.825.000 Tagen 


Wenn bei denen eine 
Sekunde in etwa gleich- | 
Izusetzen war mit drei 
Wochen unserer Zeit, 
dann mußte auch ein 
Tag der Außerirdischen 
jeinem wesentlich längeren 
Zeitraum entsprechen! 
st das soweit klar? 












Und das sind auf die Minute genau 
>000 Jahre! Die Pyramide ist also 
tatsächlich am nächsten 

Tag gestartet! 







Dann Y Und wir auch! Um 
ein Haar hätte es 
uns nämlich alle- 


So ein Glück! 


leben unsere außer- { 
irdischen Freunde 





Das ist Ihnen hoffentlich eine 
Lehre! Hätten Sie mich eher 
eingeweiht. dann... 


Sie dumm- 


dreister Verleumder! | 
schmetternd! 
- Br Nichts als Streit. den 


lieben langen Tag! 


Sie windiger 
Wichtigtuer, Sie! } 
Do s— 
/ zum Glück ist's 


ja nur einer von 
unseren Tagen! 





Ich hätte schon viel früher fertig sein 
können, wenn ich mich nicht ein 
paarmal verrechnet 
hätte! 













= | Logisch! 
Mathematik war ja 
auch noch nie Ihre 







Te — 


..wäre die ganze Sache voll und ganz | 
in die Hose gegangen, Sie — 
alte Schlatmütze! . 


Stell dir vor. der Tag würde so 
lange dauern wie bei den 


aoofy. du bist] 
unbezahlbar! 
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Einige Zeit später, im 
ultramödernen Neubau des 
wiıedererstandenen Archäolo- 
gischen Museums von 
Entenhausen 


„ir werden noch jahrelang er. = = H 
f e Schweißperl uf d | 

BE an enanen. won eh er un gÄRCHNOLOGISches | 
| al 


unser Agyptenabenteuer mit 


“ 


Nichts für ungut. Freunde! 
Wir haben aus dem Abenteuer 
mit der rätselhaften Pyramide 

„ jedenfalls eine Menge 





So haben wir beim Neubau des Wenn dieses Metall die Pyramide einen 
Museums dafür gesorgt, daß das galaktischen Tag lang konserviert hat, % 
Baumaterial ordentlich verzinkt _ besteht die Hoffnung, daß es unser 
Museum wenigstens für eine galaktische 


Das ist durchaus möglich! Außerdem wäre es doch überaus 
wünschenswert. daß das Metall in Ihrem Bauwerk seine heilsam®* 
[Wirkung auch auf Sie beide überträgt. so daß Sie mit Ihren blöden 
Streitereien wenigstens mal für ein paar Minuten aufhören! 
Galaktischen. versteht „—— 








Wir befinden uns auf der Umgehungsstraße E 4 nahe der Ausfahrt 
Entenhausen - an einem x-beliebigen Samstag im Juli... 














> Ach, Kinder! | 
Endlich Ferien! Was für 
=. ein herrliches Gefühl! 


Hör auf 
zu hupen! 











#7 \ch hab’ alles genau ausgerechnet! Am Montag 
f besichtigen wir Rom. am Dienstag besteigen wır 

das Matterhorn. am Mittwoch brettern wir runter 
nach Sizilien, und am Donnerstag sind 


Wa, wir wieder daheim! Gut, De RR" Lu 
en 7 - 

FE — 1 \ L FLUGHAFEN ’ 

2 f e" 1 Fr | 7 Mi 














Wahnsinn! Ein 
Reisebus mit 800 
Plätzen! 


Den tollsten Stau haben wir 
letztes Jahr in der Schweiz erlebt! 
Dagegen ist der hier 




















Seht euch mal das 

Gewimmel auf den 

Straßen an! Und am 
„ Bahnhof ist es noch _ 


SH 
SH 
ai 
mir. 


e” 


1 1 1 11 
1 L T 1 en 
De TE m r 
nn — 
ee 





GEH Was ist bloß mit diesen Urlaubern WW 7 Wenn ich könnte. wie ich wollte. _ 
4 los? Alle wollen nur noch ins Ausland! ) en wäre ich auch nicht Ä 


Aha! So ist das! Am liebsten würdest du | | Du bist genau wie alle anderen! Je exo- 
deinen alten Onkel alleine tischer ein Urlaubsziel ist. desto besser -g 
sitzenlassen und dich auf den| | ®gal, ob die heimische Wirtschaft dabei 
Malediven in der Sonne | [' zugrunde geht! — | 
aalen! BR | 


E 3 


treib nicht! 


eineswegs! Du ahnst ja nicht. wie Oder wenn ich an die neu angelegten 
viele Millionen ich in die Renovierung und Loipen in den Puterbergen gleich hinter | 
meiner Strandhotels bei Entenhausen der Stadt denke! Alles umsonst! 
gesteckt habe! Aber die Leute fahren = Ski fahren muß man ja am 
| in die Sahara! ' Himalaja! —E ! 








Es bleibt mir wohl nichts anderes übrig, 
| als alles zu verkaufen! Seufz! Die 
‚andern gehn in Urlaub... 
) 
Trend 


Fe: 














Vormarsch, 
weißt du? 


Das ist der 
der neuen 
Zeit! 





Viele Leute sind sogar bereit, für ihre Urlaubs- 


reise gewisse 
Opfer zu bringen! Wie? Gewisse Opfer? 





Seht euch das an! Das Flugzeug ist j "Alle Passagiere bitte gleichzeitig 
derma Ben vollgestopft, daß es beim Start hochspringen! Das hilft! 
mit den Flügeln schlagen Hau... ruck! 


TE 


7): )) en a 
_— > EV E> 


£ Fr \ t u - 7 = 









Stell dir doch mal einen herrlichen Palmenstrand 
am blauen Meer vor... oder den wunderbaren 
Pulverschnee der Alpen! So was, / 
kann Entenhausen 
eben nicht bieten! 







Ich darf gar nicht an das Geld denken. 
|das meine undankbaren Mitbürger 
anderswo aus- | 















Wieso undank- 
\ bar? Schlau $ 
sind die! 









Donald ist qut! Woher soll ich denn 

touristische Attraktionen nehmen? 
Denkt er, ich könnte die Alpen 

| einfach... 


So ist das nun mal, Onkel Dagobert: Ohne touristi- 
sche Attraktionen keine Touristen! Damit mußt du 
dich abfinden! Tschüs! r 























. Istsogar fantastisch! } 


Das heißt... vielleicht kann ich ja 4 Hürraaaal 


doch! Ja! Dieser Nichtsnutz 






Zwei Wochen später... 


Was sagt ihr zudem Wetterchen, UnG Wir Suchen 
Kinder? Ich kann's kaum erwarten. im / Neue Blätter zum Trocknen 
Gras am rauschenden Bach Say: für unsere 
ein Nickerchen zu halten! / , #7, Sammlung! 


ran Bene 


50 hingegen genießen 
| U wir den Tag in 
Dagobert mitneh- (4 nur mit seinem Ge-Y| [E °  > vollen Züdg... 
men sollen? FA jammer genervt! SER 








i Sie haben mir de ) 





Los, kommen Sie | ZT 17° Mach hier keinen Aufstandı 
da runter, damit ich E Der Mann hat was Besseres 
—ı Sie... >> ’ | 


'- £ ae = 


sch a 
1, er 


Jas erkläre ich euc 
nämlich wie 
"\ gerufen, Kinder! _ 
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"Schaut euch um, meine © 
Lieben! Was ihr hier seht. 
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ın dem viele der berühmtesten und 
beliebtesten Touristenziele nachgebil- 

det werden... direkt vor Enten- 
 hausens Haustür! 


| Oder ist das geheim? 
| Keineswegs! Ich lasse W| 


ein riesiges Ferienzen- 
trum aus dem Boden 7) 















Jieses große künstliche Meer lasse ich 

zum Beispiel die bekanntesten Strände der Welt 
entstehen — mit allem, was 

! dazugehört.,.. ; 












„Wie Meeresrau- 
schen und garantier- 
tem Sonnenschein! 














m. Folgt mir, 
Dann braucht er nur ein , Kinder! Wir begeben 
‚Äpaar Schritte zu gehen, und uns jetzt in die Alpenregion! 
schon ist die Landschaft 

-_ totalverändert! 















Ist ja irre! Aber 
wenn jemand 
lieber in die 










JE N E - 






Bitte sehr! Die 
najestätische Berg- 
welt aus Luft und 






f ihnauf.den J 
= Montblanc! Js 









Y Und wenn wir wollen. können wir In Zukunft können sich die Enten- 


hausener die lange Anreise zu 
- ihrem Urlaubsort 





n wenigen Minuten sind sie 
am Ziel- und sei es 
noch so fern! 


Sterbenswöärtchen | soweit! Dann lernen die Leute eine 


gesagt! | f alles fertig = völlig neue Urlaubsdimension 
| ist! 





Wir laden Sie ein zu einer Traumreise 
rund um die Welt- fast vor ihrer Haustür 


Sensationell! Dagobert Duck eröffnet 
seine „Wunderbare Ferienwelt'‘! 


7 Warum denn in die Ferne schweifen. wenn meine 
71 ganze „Wunderbare Ferienwelt” so nah liegt!... Direkt 
» vor den Toren Entenhausens! ; F 


‚Familientickets gibt es heute eine dann besuch für wenig Geld 
fel our und vier Ozeanwellen gratis! : die .. Wunderbare Ferienweit“! 


AB 
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[ Los, das muß 
man sehen!} 


ee 


Fa 
L! TRAPPEL! 


- Hast du das gehört? 
Was man da Zeit und }J | 
Geld spart! 


den Alpens Ä 
| wollen, bitte bei Eingang 2 anstellen! 
segelsportler bitte zu 





| Kinder. meine Wunderwelt ist der größte / indie Berge 
Ertolg aller Zeiten! Die Registrierkassen da lang, bitte! 
‚geben reihenweise den Ä — 


. Geist auf! 










Hallo, Schaltzentrale! Der 
erste Schwung Touristen ist an 
Ort und Stelle! Es kann 










Haben Sie gehört? } 
4 Einschalten! 











mM on 
| Seht mal! 
| 


Im Sudseesektor Windma- 

schıne und Meeres- 
wellen 
marsch! 
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ist echt 


Marın. sind das 
das Größte! 


tolle Wellen! Super! 


“Juhu! Das 
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| Jippiiie! 








/ Weiter! Als nächstes sind die Sek- 
tıonen .„Wanderpark“ und ..Berühmte 
‚Sehenswürdigkeiten” dran! 
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An anderer Stelle... 






ee 


en 









en > — 
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das Meer salzen! 
rl 
2 





Schau dir diese Herrlich! Die 
Pilze an! schießen wie solche 










aus dem Boden! 








Ich bin für 
halbe Stunde für Venedig ein- 
Nachschub 4 geteilt und muB 
bei den Pil- die Gondel durch 

zen sorgen! /Lden Kanal stochern! 


Was Onkel 
\ Dagobert da eingefallen ist. 
ist wirklich Weltspitze! 


ni | 
3 


1 | 
ul I 
|| | 
| 
(| F 
| [| 
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— 
jr | 


zT 
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| Gondola, Gondola, 
>» Gooooondolaaaaaal!... 


> ||| em 
| —— wi 


ei - 
| Pi 


ne DE! 


Inzwischen. auf den normalen Ich glaub's einfach nicht! Keine ) 
„Staustrecken” der Urlauber... Spur von der üblichen 


/ Blechlawine! Wo sind die Leute 
denn a 


en 
m AN 
> 





Eine Woche später... | f Die Voranmeldungen | 
——— > Ä ‚ | Areichen bereits für die rn En 
3 > Alle, alle wollen meine Ei ächsten sechs - 


N Ferienweltmit- 7 | “ Monate! Tn 
X erleben 7A Er eier u 


” — Tr 
. . 25 ie ‚ nt 
h e Es e 


/ Ja, ja! Beruhige dich, Donald! 7 Zuerst wollte ich dir ja nichts 
Ich zeige mich für euren selbst- } geben... aber nun werde ich das 
Iosen Einsatz natürlich _ kn sogar verdoppeln! 


erkenntlich! Nein Hehehe! 


wie witzig! 


Einverstanden! \ ( Was meinst 
 .„„Nanu! Das ist _ | du denn? 


Reden wir über deine 
Mietrückstände 
der letzten... 





viein Geldpegel! Trotz der enormen Einnahmen Mal sehn, welche Bilanz der Computer 
mit meiner „.Wunderbaren Ferienwelt' steigt er ausspuckt! Aha! Der Ferienpark 
kein bißchen! Da kann etwas ; brachte einen Gewinn 

nicht stimmen! er - 


f und meine Fluglinie...nein! 
Zusammen mit den Hotels machte | 
sie eine Milliarde Verlust! 


Na. das ist ja wohl 









Aber warum? 
strömen... 





„braucht natürlich | 
keiner mehr einen 


Sogar mein Reisebüro hat erstmals | 
rote Zahlen geschrieben! | klar, Onkel Dagobert! | 
| Wennalle Leutein # Flug oder ein Hotel! 
deine Ferienwelt fi Daran hätte ich 
FE denken müssen!f 


UNRTE 


USTITITReTTT 
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‘° Das heißt, 

wie es auf der 
einen Seite gewonnen wurde, 
ist es auf der anderen wieder 








Wie konnte ich nur so kurzsichtig sein? 
Mein Tourismus vor der Haustür hat alle _/ 
meine anderen Einnahme- _ 
auellen zerstört!, | 












I 
IS 





TITLE 
MIN 
\ 


= /ich versteh’ nicht, weshalb auf 
einmal nur noch halb so viele, 







Nach dieser 
Erkenntnis ist 
Onkel Dagobert | # 
am Boden | 
zerstört. Aber 
was sollen all 
die anderen 
Hotelbesitzer 
sagen, denen 
die Gäste 
weggeblieben 
sind, wie 

zum Beispiel 
in der 
Schweiz”... 

















Haben Sie denn noch nichts von der „Wunderbaren % ıs geht aber entschieden zu weit! 
Ferienwelt‘ gehört, die Dagobert Duck bei Enten- Wie kann es dieser raffgierige Kerl 
hausen gebaut hat, Chef? Dort gehn — wagen, uns unsere Touristen 

jetzt alle hin! i - abzujagen?! 





Zur gleichen Zeit, auf einer Insel in der Südsee... 


Wie bitte? Er hat eine Südseeinsel 
_—— un nachgebaut? Allerhand! Dafür 


Wie kommt er dazu. 
unseren Campanile zu 
Aimitieren? Das darf er doc 


zwischen den meisten Mitgliedsländern und dem 
Vertreter Entenhausens an. Dem Entenhausener wird 
vorgeworfen. die Wahrzeichen anderer Länder für rein 
kommerzielle Zwecke a NEE 
auszunutzen!” 


D|| ORGANISATION” per 


TOURISTIK- LANDE IR VEREINIGTEN L 


| Wie wir von der 


| F roansalan der Vereinigten Touristik- 


Länder. kurz OVTL. erfahren, bahnt 
‚sich eine ernste Krise. 


Ä Er und sein 
Mummenschanz sind 
|\ schuld. daß zu uns keine 
Touristen mehr 


Jawöhl! Eine 
Schande ist das! 
Ein Verbrechen! 














„Da der Verursacher dieser Probleme hier und heute persönlich anwesend ist 
will man versuchen, eine für alle befriedigende Lösung zu finden 


a Wozu denn? Ich bin mit der momentanen Aber Sie haben kein Recht. unsere 
e_| 






2 Lösung sehr zufrieden! Und die anderen ("Alpen durch Ihre Gummiattrappen 


en | 















geht uns die.Natur an?! Wir wollen 
7, genauso verdienen 
Be) wie Sie! Ist das 
_— klar? 







Aber durchdie WQ 
| ausbleibenden Besu- 

cher wird wenigstens _ 
die Natur geschont, _/ 

















um. Herrschaf- Ä 
F ten! Ende der freund- 
schaftlichen Diskussion! 


R 







ng 












Wie werden sich die versammelten 
Mitglieder der OVTL entscheiden? Muß 
Onkel Dagobert seine fantastische 
Ferien-Traumwelt am Ende wieder 
abreißen? Die Antwort auf diese 
schwerwiegende Frage findet ihr auf den 
nachsten Seiten 
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“Mißgünstiger 
Neidhammel! 


Betrüger! 
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Ein ziemlich 
harter Kampf. nicht 
wahr”? 








Na ja. das ist nun mal so bei geschäft 
lichen Auseinandersetzungen! 

| Aber es bringt 

Kondition! 













Nachdem beide Seiten ihre \ 
Standpunkte mit vollem 
ınsatz vorgetragen haben, gebe ich 
folgendes bekannt... 77 


‚Ich fürchte nur. die Argumente meines 
Gegners sind schlagkräftiger als meine! 
_leh muß mich also mächtig ins Zeug | 













Die Vollversammlung der OVTL kam zu dem ] 
Ergebnis. daß Daoobert Duck unrecht 














Denn Naturschönheiten und sonstige 
touristische Sehenswürdigkeiten sind 
Eigentum der jeweiligen Ursprungsländer Ps 
| und dürfen nur nachgeahmt werden h 

gegen Entrichtung einer 


7 Kommt, wir bringen Onkel 
| Dagobert nach Hause, 
>= Kinder! Er isttolalam 

eh Ende) A 







f Japs! Das... ] 














/ Heul! Schluchz! \ 
Ich bin völlig 





SS verzweifelt! 7 
Als gebrochener | t 
Mann kehrt 1955 
Onkel Dagobert j 


nach Enten- IP „e-  [Bl-. Ä 
hausen zurück... PN ee 


Wenn ich diese widerlich kleinliche Lizenzgebühr 
wirklich bezahle, verdiene ich keinen Kreuzer mehr an 
u. Meiner Ferienwelt! Buhuuuu! 


Es bleibt dir aber 


nichts anderes übrig, 
| sagt der 
‚Anwalt! 





















/ Sie sind doch schuld daran, daß die \| 
Leute wegen Ihrer Ferienwelt nicht mehr, 
ins Ausland fahren und dadurch die _ 


[Keinen Kreuzer kriegen die! Soll ich 
| vielleicht freiwillig auf die Früchte meiner 


Arbeit 
' Ich bitte Sie inständig 
" Ei} 
verzichten? 4 [ Herr Duck! Denken Sie J} 
an die Ren 












Andere Länder drohen uns ja bereits mit 
Vergeltungsmaßnahmen! Österreich zum Beispiel weigert 
nn. „sich, uns Tiroler ee 


1d Italien hat schon begonnen, seine 
Nudellieferungen zu 
drosseln! 


ıe würden sich sogar 
|selbst schaden! Es bleibt Ihnen also 
ie nichts anderes übrig, als zu zahlen! 
[ Unmöglich! Sonst arbeitet 
der Betrieb mit Verlust! 


ner lei- 
den.natürlich 
auch meine Su- 


permärkte! 
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( Und wenn Sie die Ferienwelt Was würden da 


“ die Entenhausener 


TAN 
hl 
{U Il 





ich möchte auf keinen 
Fall das Vertrauen 
meiner Mitbürger... un 
Kunden = 
verlieren! 2 


Wenn herauskäme. daß ich nur 
aus Kostengründen schließe. wäre 
ich für Jahre unten 

durch! 





wenn Später herauskäme. da! 
ıch Sie zur Schließung gedrängt habe. 
käme ich ebenfalls in Mißkredit,., bei 
meinen Wählern! 





Natürlich keine schweren Unfälle! Nur 
50, daß die Besucher sich ärgern und 
feststellen, daß die Ferienwelt doch 





Ja, der Vorschlag hat was! 
50 gelänge mir der Rückzug 
ohne Gesichtsverlust! 


Also los, Donald! Ich 
rechne dabei fest 
mit deiner 

Hilfe! 









Dann bleiben die Leute allmählich weg, 
und die Sache ist 
erledigt! F 





müßten unsere noble Haltung 
(sogar bewundern! 


Du mußt verschiedene Touristen- 
Attraktionen entsprechend prä- 
parieren! Wir wollen die Leute 

T doch irgendwie abschrecken! et 


In jener Nacht 
sind die seltsam- 
sten Geräusche 
lin der menschen- 
leeren Ferienwelt 
zu vernehmen... 


Am nächsten Morgen, kurz bevor 
die Kasse normalerweise öffnet... 
Geschafft! Keuch! | 


Gerade noch 
rechtzeitig! 


f Heute gehn wir mal Klar! Die Wege über die aufge- 
ein wenig höher, \ blasenen Berge sind gar nicht so 
ja? , anstrengend! 
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' HelWas | Die Pumpen den Der kagn jeden Mo- 
solldas? Berg ja viel zu stark _. 2 ent.. 
r auf! | 


Schon kurze Zeit später. auf | Noch ein Meter. 
| Leinem der Nachbargipfel.. und ich bin 

Gleich hab’ ich's 3 
geschafft! ge 

Achz! Ich kom- 

me mir vor wie 

ein Giptel- 
stürmer! ir! j RN 


Mist! Jetzt bin ich wieder ganz I Hüärt ihr. Kinder?! In unseren WE 
unten! Die ganze Plackerei um- dr Gummialpen geht es schon rund! | 
sonst! Und dabei hieß es doch, | 

die Gummiberge seien nac 


Aaah! Hier hat man echt 
Ruhe und Frieden!, 


Gute Güte! Was 
ist denn das”?! 





aussehn! Als wäre man 
wirklich in 


E . z r E an } a 









A Los % GE LA ZT S AU 
TI te. 2,9 Gauta 
ll. MON — 

P RZ | BR 








O Sole N ' 
MIOOAUAUAUAuUUUUULUU... 


el Platte hängt! } | 
I, Beider % 


* 
en 
„= 


m a a . | 
te FO - 
| ll 
i 1 Ze 
hr 


Meine Güte! 
- 2’ Die Schallwellen 





AA bringen das Haus zumj| 


Ruhe! Nur keine 
Ä er 
Y Ich will im - 
d Urlaub meine 
Ruhe haben! 
Klar? 


Ach was! Lediglich unbedeu- 
“\ sind einige Unfälle geschehen, die das Leben tende Pannen! ze 


FR & meiner Wähler in Gefahr brachten! ; 












"Durch die starke Beanspruchung 
kam es zu kleinen Störungen! 
Die Anlage ist eben neu! 








Deshalb würde ich es auch niemals zulas- 
sen, daß die Anlage im derzeitigen Zustand 
weiter betrieben wird! Auf Ihren Bürgermeister 


1So. nun sind alle zufrieden! Die Besucher. weil was 
unternommen wird. Sie, weil Sıe den Park 
schließen können... zz 


Aber ıch bin selbstverständlich 
bereit. alles überprüfen zu lassen 
auch wenn ıch die Ferıenwelt eine 





\/ Darum wollte ich 
Sie gerade bitten, 
lieber Mitbürger! 
Sicherheit 











Weile schließen 









u 
2 = 


„und weil die Leute jetzt wieder mit 
meiner Fluglinie zu meinen Hotels 





\{ Trotzdem tut es mir ein\/ Vergiß sie 
Ai wenig leid um die } eintach, 
- Aschöne Ferienwelt- Onkel 


Ä Erfolg auf der Aa. 
 A\ganzen Linie! So muß? 7, 
ie: es sein! | 


F 


7 Woher hättest du auch \f  ichbinim 

| ch bin froh, daß der 

4 im voraus wissen sollen, + Mia Arhai 
welche Komplikationen aden zu IStr Die AUDall 


1art! = 
U darau N war echt Nat: Zu 


ı Pr 








Schluß jetzt! Die Wunderbare 
Ferienwelt“ ist nicht mehr - 
“ und basta! 


_ Mir bleibt nur noch die Abwicklung — \\ 
das heißt, das Aufbringen der 
Gelder für den Abriß! 
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Und so gestalten sich die Ferien der Entenhausener wieder zur gleichen 
Strapaze, wie all die Jahre davor... 









..die Hotels und Pensionen in den 

Urlaubsländern füllen sich wieder... 
f Wir sind total ausgebucht, 
: Chef! Ist das nicht 





== Dieses Gejammer ist Y Und dafür sind 
a direkt eine Beleidigung wir nun extra 
_ für die Ohren! 9000 Kilometer 
= gefahren! _ 















/ Inder Ferienwelt 
hatten sie 
wenigstens | ' 
Platten! } 
Bay - 1.70 2 
STZZn 
Ä_ \% 51 
f AN 
——.: = 


EZ — 
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Mann, ist das ein Wetter! Vor lauter Regen 
und Wolken sieht man überhaupt nichts 










dich noch, wie in der „Wunder- W 
baren Ferienwelt" plötzlich die | 
‚Insel unterging? Da war wenig. 


So was Langweiliges wie diesen 
Südseestrand hab! ich noch nie 
erlebt! Su 










Erinnerst du 





Die ganzen Einnahmen aus der Ferien- 
welt sind durch ihre Auflösung — samt 
der Spesen und Steuern — wieder aufge- 

fressen worden! EI 





„alles in allem eın Verlust von 
zehn Millionen Talern! Nur gut, — 
daß es vorbei ist! Er 


a an 
a Er 





Dabei finde ich " : Herr General 
| Immer noch, daß direktor! Herr 
es eine 


Sie sagen, die Situation auf dem 
Touristiksektor sei schlecht und 
benötige dringend Ihre 1 





Wissen Sie, seit Ihr Ferienpark RER 


ist. kommen Aber sie sind 

nicht mehr so zu- 
frieden wie 
früher! 









Draußen ist eine 
Abordnung der OVTL, 
die dringend bei Ihnen } 

"1 vorsprechen will! _ 


Sie sind der einzige. 


der uns retten kann. 
Herr Duck! 





/ In Ihrer Ferienwelt war das wohl 
I anders! Denn alle schwärmen von 
‚diesen Unfällen, die so aufregend 


waren! 





Wir möchten unseren Gästen nun ähnlich spek- J 
takuläre Zwischen- 
fälle bieten! Fragt | 


Liefern Sie uns ein paar Berge. die 

explodieren! 772 na Wir zahlen auch qut E 
mr eine Insel. urm, der In SICH | das so ist... 
ft die untergeht! „g  ZHaAmMmen“ — 


Mal 
a 
ARE 


„dann helfe ıch Ihnen natürlich liebend \Y Schon morgen erhalten Sie einen Katalog mit 
gern! Ich hab’ ja gleich gesagt. daß u allen lieferbaren Attraktionen und einer ver- 
meine Ferienwelt eine hervorragende 

— Idee war! 



















Wie bitte? Zwei weitere aufblasbare Berg-W 
| keiten für Ihre Schweizer Alpenlandschaft? 
Aber gern! Sie gehen heute Fi 
noch an Sie ab! 


50 geschieht, was 
garantiert niemand 
erwartet hatte... 


Hahaha! Das 

* ıst schon der 

dritte Berggipfel.\ 

\ den Paul erstürmt 
| 


















Da lohnt sich! 
' die Mühe des 
Aufstiegs 





Ta 
ri eher 


A a 
a We DS 
a 


FA Eine versenkbare Insel mit allern 
Drum und Dran kostet 
100 000 Taler! 


149 


Aber nein, Herr Rossi! Unser Einsturz-Glockenturm, Marke 'Y Super. Leute! Mit der 
Campanile, kann unmöglich jemanden verletzen! Er besteht „4 Bestellung hier haben 
ganz aus federleichtem Styropor! Gut, dann liefern wir wir bereits Aufträge im 
E .- Ihnen zehn Stück! — Wert von zehn 
Fa Et GN £ 7a Millionen! 


Ullmm 
A al > 
mim K® 


Jetzt läuft das Y_ Und bei mir läuft der | |Ach, dir ist schon wieder nach Urlaub, 
| Geschäft Schweiß - vor lauter Arbeit! | |Donald? Was würde dir denn da so 
i Wann gehn wir eig vorschweben? 
' in Urlaub? | _ Die Berge? r 
i — Nein, ich bin 
mehr fürs 


Anl I® | 


" 
1ER 
wg ® = A 


A 


a 
| 


Dist du doch hier goldrichtig! 
inden uns in einem Meer von Talern! 


% 
...Und ein Meer von Arbeit wartetnoch j S, 
Ss auf dich! Oder? Hihi! ITS, AN 


NN 





Gustav will mit mir 
zum Golfspielen 
gehn! Da trainier’ ich 
vorher lieber ein 
wenig! 


Die Fahne täten ’ Dann rasch noch den 
i Rasen ein weni 
g 
ıhrem Platz! in Ordnung 
„_ bringen... 
I De 2 


Sieh mal, wer 
dort ist! 





Donald! Er hat ein Bällchen 


fer möchte sicher. daß \ 
dabei! | | 


wir eın wenig mit ıhm 

















Wir müssen uns 
beeilen! Er hat schon 
angefangen! _- 


Schieß das Bäll- 
chen zu mir rüber! } 


Ihr spinnt wohl? Das ist kein 
Fußball für Streifenhörnchen, 
sondern ein Golfball! 


‘ He! Was soll / JIeh hab's! 
der Unfug? Paß auf! 
Laßt das! F 
— Nun mußt 
du flanken! | 
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Können Sie nicht auf- 
passen, Sie... Sie...!, 














Ihnen hat wohl noch niemand gesagt, daß 
die Straße kein Spielplatz für zurückgebliebene 
Kindsköpfe ist, was?! 


f Ich hab’ ja gar nicht gespielt, 
Sie Bauerntölpel. Sie! 

















Ich war nur hinter einem, Den Schwach- N Es 
sinn glaubt ja kein \| es 


Streifenhäörnchen her. das z 
mir den Golfball Mensch! Von Ei“ 
wegen Golfba... = 


geklaut hat! > 





Ich glaube fast. Donald will gar 
nicht mehr spielen. Behörnchen! 


He! Allerhand! Jetzt werden 
Sie eingelocht, mein 
ne Freund! | 





O nein! Schon i |Kommen Sie so- 7 Der ist gut! 
wieder! Das ist I Kopf \fort her und helfen N, Und wer hilft 
ja die Höhe! _ [ mir auf die Füßel, mir? 











Oje! Er hat sich 
hochgerappelt! Dann 
nıchts wie weg aus der 
Gefahrenzone! 


Na warte! Wie konnte das nur 
Da oben passieren, frage ich 
entkommst | 
du mir nicht! 


Achz! 
Stöhn! 
Japs! 
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Ich bin nämlich mehrfacher Meister 
\im Schlagball-Weitwurf, du Würstchen! 


Da die Bälle 
alle sind, werf' 
ich die Fahne 
hinterher! 





f Und jetzt noch den Schläger 
zu Kleinholz gemacht. dann 
hat sich's ausgegolft! 







Ä Wenn ich nur wüßte. wie 
m ich da runterkommen soll?! 
| ! u! | 


Schau mal. 
Ahörnchen! 
Donald ist auf 
unseren Baum 
geklettert! 















Ich finde, wenn er in unserem Haus 
sıtzi. können wir auch ein Besüchlein 
in seinem Haus machen! 








7 Ja,.da Halt! Ihr dürft da nicht 
nastduy \ reingehen! Bringt mir 

sicher recht! lieber eine Leiter! 

Das machen Hilfe! 

wir! Hilfe! 
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Die Vogelfreunde werden immer zahlreicher, 
und für viele von ihnen gibt es nichts 
Schöneres, als die gefiederten Gesellen 
durchs Fernglas zu beobachten — noch dazu, 
wenn es sich um seltene Exemplare handelt... 
Ach, ist der 
f niedlich! Wie possier- 
| lich er die Körner pickt! 
„ Schau nur, Rudil! 


Wenn ich's euch ‘Y Du meinst 


Was bist du nur für ein Holzklotz, 1 . 
| —— sage! Direkt vor / wohl eine 


Eh eninh aim Bob 
da Ba solch ein Schauspiel | alr is der lese Bun air 5 


nicht interessiert?! 









Aber natürlich, —S__ 
Micky! Weißt du. direkt \ 


über uns verlaufen die / 
ee il 






einst du, 





Inzwischen in 
Minnis air 





> 7 















Und nur selten finden sie eine % 
| gemütliche Bleibe! Doch nun 

| gibt s ein Hotel mit Vollpension 
h für sie! 








Stöhn! 






wie oft da einer 
der Piepmätze not- 
landen muß! 






Und das tollste dabei ist, 
daß ich in Zukunft die seltensten 
und exotischsten Vögel ganz aus 

der Nähe betrachten 


Oh... ja. sicher! Aber jetzt muß | 
ich dringend nach Hause! Auf einfach 
_ an, wenn was 
Istqut!' Danke. \ ‚ja?! 
Micky! Du bist ein | | 
Schatz! 





sehon ran OL 1] [7° ein Gelbspötter! 
am nachsten 99” Mir war,als N | Ach, ist der hübsch! 
' Fi hätte ich ein Flügel- 
schlagen gehört! Wie 7 


Dh 
LER aufregend! 


I, 
a 
! I 
- ur ” 7 
- u | I 


Fi 


Das war vielleicht ein 
mpfang! Nichts wie weg! 


He! Hallo! 
Ist da jemand? & 





Seht euch nur dieses NE 

vorbildliche Vogelgästehaus an! 

Dafür verdient unsere Minni , 
einen Orden! 


WR 


#7 Na. wer ist denn heute 
. | zu Gast? Ein stolzer 
ı 7A Gimpel oder ein lebhafter 
ee Stieglitz? 











—— / Michhatso\ , 
A) ein Mistvieh , 
EZ gepickt! fü 





= von denen”! 


VOGEL-HOTEL.| RM 
»— PN 


| 





je! Es soll ja einige besondersY" Tja. auch.die 
. kampflustige Arten geben! 
Gen Vielleicht war es einer } 






{ Vogelwelt kann nach 


TE - Be, 

u i an j r a F ie, 

a a nt un r hi 

> I Ba mi N I 
Ei ee Kur E 


re 
ET ee 
1 ur m 
Bee 1 
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OÖ nein! Die Präsidentin unseres 

Vereins für Vogelfreunde ist 

ohnmächtig geworden!... Und 
ihre Stellvertreterinnen ; 


He! Hört auf, da \ 
„draußen rumzugackern!, 

Ich will schlafen! \ a 
-\ Klar? 









za FIMR, 
a ua HOTEL AR 
S ln Dez < 


Das wirst du mir büßen, 
mein Lieber! Hast du 
gehört?! | 


Lei } JMLUIN | I 

















Krächz! 
Krächz! Krächz! 






Ojemine! \ 
schluck! 





Herzlichen Glück- 
wunsch oe m Gute | 


Sag bloß, du efinnerst dich nicht mehr | Aber mach dir Alakise 
an unseren Jahrestag... unser erstes draus! Ich hab’ dir nur 
gemeinsames Essen, das ich für uns ' 


samkeit gebracht, 
A damit du nicht immer } 


Hoffentlich gefällt's dir! 

Ich muß leider dringend 

weg zu unserer vogel- 

kundlichen Wanderung! 
Tschüs! 


eine kleine Aufmerk- 
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Sieh mal Igitt! Igitt! 
einer an! Ein Was ist denn 
Papagei! Was für | das für ein 
„eine originelle | 
Idee! _— 






















Was erlaubst du dir \ 
denn für einen Ton, 
du Frechdachs?! 


Hört! Hört! 
Der gnädige Herr 
ist wohl ein wenig 


empfindlich? 4 
— IL 
IR 





ich gehöre zu den geschütz- 
ten Arten! Klar? sr 
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/ Erspriceht W Natürlich spreche ich! 
ja! So was Aber für dich wär's besser, 
gefällt mir! 





f Für gewöhnlich ' | 


bin ich sehr tier- 
„lieb, aber... _ 









Oje! Ein 
Alptraum! 





Nein, esistkein FF er \ — \ 
Alptraum, Micky! |, —o "ein Lieber! Da | |Moment! Du hastdie | A Schnaub! ) 
Leider... kommt dein Frühstück!) | Getreidekörner verges- a 


zur sen! Ich lege Wert auf. 
Wird langsam 1 .; eine ausgeglichene |], 
_ zeit! L/ \_ Ernährung! Klar? 4 


Uahlichmache N, Also, wenn der | 
jetzt mein Verdau- Bursche kein Ge- äter... jemand zu Hause? Wo 
ungsschläfchen! Du | schenk von Minni 4 — _ steckst du, Micky? 

| sorgst dafür, daß _ und ich nicht gegen ' — 


mich niemand‘ walt wa 
—ı stört! Klar? =. Be 


7) 


Der gefällt mir! Grüß dich, Lora! 





| Du spinnst wohl, du w | Ich bin ja sonst 

| Bohnenstange! Siehst du ! Ä nicht so schnell | W | 
nicht, daß ich ein mäng; | | | "ni 

licher Papagei bin? > Micky..._ | a 


(.Die Freunde meiner Freunde sind auch meine 
_ Freunde! Aber wenn die Freunde 
einer Fre 


"u 


Nein, das geht nicht, 
Kommissar! Micky hat zu 
arbeiten! Wie wär's, wenn Sie 
den Fall ausnahmsweise 

selbst lösen würden? 





\ 


f Entschuldigen Sie, Herr Kom- 


missarl... Ein Mißverständnis! 


” Ich lasse nicht zu. daß 


du meine ganzen 


„Freunde verg 


Pfui, Sie Tier- 


quäler! 


Krächz! 
Krächz! 


Diese dummen 


\opäßichen kannst du dir 


Komm her! 
Ich werde dir 
jetzt Manieren 

beibringen! 


Ahaha!l 
Hihihi! 


Krächz! 
Hilfe! Bloß 


| x \ nicht! Krächz! 





‚Sie müssen noch _ 
‚ viel lernen im Umgang, 
mit Tieren! 


| Jawohl! 
Das stimmt! 





- Meine Güte! Jetzf 
schnärcht der Kerl 
auch noch! 


ppla! Undim 
‚ Schlaf reden tut er 
ebenfalls! ' 





Das hör’ ich - 7. .„.bla...Nur gut, daß | 
_ mir lieber aus der ..bla, bla... | dieser Dummkopf Micky mein 
Ä 1 zu schnell... m Geheimnis nicht kennt... 





IBErr Yan 


weil Mir 


Er u er möchte, daß... bla, 
bla...und... 


fast zur gleichen Zeit, 
als ganz dicht neben mir 
Professor Flügler vom 
Himmel fiel..." 













„-..Der gute Mann zog 
mich auf wie seinen 
eigenen Sohn..." 


Und daer ein berühmter | 

Ornithologe ist, nahm sich „ 

_— der Professor meiner 
i | 






















Eiapopeia, 
was raschelt 
im Stroh. 


= 


. Irtter 
-TErT 


IT IFIT ET 


wengmaiumım 


en u a u mn 





ne Er lehrte mich mit großer Geduld das 
Lesen, Schreiben und Rechnen..." 


Am Ende wurde 
ıch sogar sein 
| Assistent..." 





- Vor allem 
vas‘ meine Fähigkeit, 
( Das gibt's doch Aber andere zu imitieren, 
nicht! sicher! | | 
















.„.. Ef schickte mich los, um das Verhalten 
anderer Vogelarten zu studieren. Und ich 


tlog oft tagelang mit einem Entenschwarm 
umher..." 





ae oder ich hockte 
mich in Spatzen- 
jnester..." 














berichtete dem 












 UNG 
Professor von meinen ‘...Bla. bla... Bravo, ar 
Erfahrungen... aber ich... Heinerich! Du bist 


bla, bla... 


ein Prachtkerl! 
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„Als letztes betraute mich der Professor 
mit einer ganz besonders wichtigen Aufga- 
| be. Ich sollte herausfinden, wo die seltenen 
Goldflamingos überwintern, wenn sie ihre 
Heimat Richtung Süden verlassen..." 





So flog ich also mit 
mit. Ich flog und flog... 





Der Sage nach fliegen die Flamingos 
ın ein ternes Land, in dem Menschen 
und Tiere in völliger Harmonie leben 
und sogar dieselbe Sprache 

5 sprechen... 










„...Dis einschimmes ie 
| Unwetter mich völlig aus” stabil wie die der Flamingos! Ich mußte 
| der Bahn warf..." wohl oder übel notlanden..." 

et; NY Keuch! Ich gebe auf! Es geht nicht 

N mehr! Vielleicht treffe ich die + 
andern später 
wieder, wenn 

sie im Taldes 
Hegenbogens 
sind! 
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Ich merkte rasch, daß ich Moment ® Bss En Ä 
5555... \\ Ach, nichts! 


bei einer unsympathi- r“ mall Das m 
jemli ing-/nimmst du zurück! win? ans [ Red nur weiter! 
lichen Frau gelandet Du sprichst von Ei Laß dich nicht 


jwar, die mich echt 77 \\_meiner Freundin! | aufhalten! 
nervtel_ / > | 


’ Natürlich willst du das! Doch 
| jetzt sage ich kein Wort mehr! 
Ab sofort bin ich ein stummer 


Sag mal, willst du 
mich etwa ausfra- 
„gen, du Spion? 
Aber 
nein! Ich... 
an... 


Wie du willst! Dann 17 nein, nein PH), Übertreib nicht! Er 
werde ich eben allein | Bitte nicht! Wenn \\A hat dir doch das Spre- 
ins Taldes Ä der Professor erfährt, = hen beigebracht! 
Regenbogens 
„ feisen! Ga verraten habe, macht 

er mich fertig! 











Weißt du, was? Du erlaubst mir, dich zu 
begleiten und meine angeborene Neugier 
zu befriedigen, undich 4” | 
verrate dich dafür $ Und wer garantiert 
nicht! 
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Ich garantiere dir das! 
Und das wird ja wohl ge- | 
nügen, oder?! 


Ar 


| POSTEN 
Bi N 1$ d 


Ist mir | 
recht! Du bist 
ja auch der- 

jenige, der den 
Weg kennt! 


| 
- 





Abgemacht, Micky! Aber 

eins muß ich noch klar- 

stellen: Ich übernehme J, 
das Kommando! —“ 


| 


ih 


| al 


FE 





“ Denkst du 7 ( "Pay | Aha 
hole i ardon! ' 

vielleicht, ich .\ schon 

würde ein Schiff / eh =. besser! 


steuern? __. 


Undsogeht } 
es viele Tage 





wie länge w wir noch brau- 
chen, bis wir im Tal des Re-ä 
u genbogens sind? g Das ist 
a schwierig! j 


7 Erhat 
gesägt, hier 
seien wir gold- 

=D 


Das hängt für mich vom Wind ab | PoHast N 
und für dich von der Straße! Für u HER, du Gefahren 
„uns t beide von den Gefahren, die > - gesagt? 


Na klar! 
Schlürf! 


: erzählt daß es so gut wie ie unmöglich‘ 
„ist, das Tal auf dem Land- 


as 
du nicht 
„ sagst! 





Ziemlich viele 


r | Ich versteh’ nicht, 
Kilometer später... 


weshalb du darauf 
‚pestanden hast, dich 
1 anzuseilen... ze 


hab’ ich die Y 
Situation besse 
unter Kontrolle, 


” Mach dir nur 
keine Gedanken: 
Sobald du nach 
unten fällst, lasse 
ich sofort los! 
Hehe! 


— 


Schreck! 


Es müßte 


doch reichen, WM 


daß du Flügel } 


hast! 


Puh! Zum Glück 


haben wir's geschafft! Wir 


sind oben! 





Ojemine! 
Ich hab's ja 


Ich hatte gleich das Gefühl, Red keinen Los, essen! 
daß du mir kein Glück bringst! & Quatsch! Aber dalli! 
Aber in meiner grenzenlosen 7 og ; 
Großmut verzeih' ich dir... 
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Schlürf! Na ja, es geht! Für 
Nicht übel, meinen Geschmack 
finde ich! ‚fehlt ein klein we- 
7 0ig Salz! 


Y\ r Du Na, mit der Trompete | 
zum Rückzug EI 2 gut! ii indeiner ı 
‚ blasen, Micky! 2 

„ Schnell! 





Hilfe! Wir sind 


a, aber... wo kommt 
Pe verloren, Micky! 


‚die denn so plötzlich 
her? 


Das ist auch nicht so wichtig! 
Laß uns lieber abhauen! 
versteh’ gar Be 
icht, was das 
„ alles soll! 


Halt! Der 


Abgrund! Neiiiiin! | | daßieh we- 
Inigstens fliegen 
„kann, was? | 


Würdest 
du mich viel- 
leicht mitneh- 

men? 


—y 





178 


Einige Ru 
Stunden Stöhn! Was — == 
| später... | istmituns | Keine 


nf . / Ahnung! Ich 
u _ ' weiß nur, daß ich 
habe! 


Was... Wieso Fehlstart? Wir sind 
was soll doch immer noch am selben 
Platz, oder”? 


Aber sicher! Das istdie “ y Genau das 
Hochfläche, die ich vorher will ich raus- 
erklommern hab’! | kriegen! 





So was von 
% komisch! 


Viel anstellen 


können wir ja nicht } 
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sich schön 
erschreckt! 


Nein, dazu sind wir ' 
leider schon 


Na 
so was! 


 Hahahal 
Hahahaha! 
ahahaha! 


Und alles nur 


Awegen unserem 


Mittelchen! 


W 


Schrecken einjagen, wenn 
sie uns mit unseren Mas- 
ken sehen. Das 


4 traummittel- 
chen noch lange! 





Nun gut, meine Herren! | Beim 
“| Sie wollten uns also nur Manitu! 
einen Schrecken einjagen‘? ruılanı 9 / | | 
A Aber darf man fragen, | 
weshalb? 















Die Frage ist berechtigt, 4 
Fremder, nachdem du uns in I 
flagranti erwischt hast! „f 









Du siehst hier vor dir 
die letzten Vertreter des 
edlen Stammes der 
Schwarzaugen! 


F ü F j 
Wi Ag a RR 
nf 







„Seit undenklichen Zeiten istesdie | 
Aufgabe meines Volkes, Fremde am Be- 
treten dieser Hochfläche zu hindern..." 






Aaaahl! 
Überfall! 
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Ein Goldvorkommen hat einst 
viele Glücksritter und zwielichtige 
Gestalten angezogen! Seitdem 
regiert dort nur noch 
die Gier! 


el Und zwar zu ihrem eigenen 
Schutz! Denn jenseits dieser 
„ Hochfläche gelten weder _ 
Recht noch 
Gesetz! 








„Glaubt mir, wir kennen die 
Zustände im Tal des Regen- 
bogens leider nur zu gut!...” 


f Ich warne euch, Fremde! 
Noch nie ist jemand aus dem 
Tal zurückgekehrt! 

Noch nie! go 


Er Aber wenn ihr unbedingt 

r hinwollt, könnt ihr ja 

hi vorgeben, euch verirrt 
zu haben! _ 





- Folgt einfach ey 
nur dem Unwetter 
| mit seinem ununter- 
brochenen Regen! 
Wenn es aufhört, seid 
Ihr am Ziel! 













So machen 
sich die zwei 
auf den Weg... 














dem Regen 
nach, bis der | 








ruhig fliegen. 
wenn du willst, 
> Heinerich! 





Huch! Ich... äh... geh 
„ doch lieber zu Fuß! 


| Es regnet... 
und regnet... 
und regnet... 


“aber schließlich erscheint 
= m 


HE gen 
Da ist er, 
Heinerich! 


Na, ; 
was wohl? We 
Wir folgen ihm Ti 
bis an sein 





— = Asp 
Gesagt, getan! 
Der Marsch 
geht weiter... 





3 Heinerich! Das 
Fa Ende des Regen- 
m Dögens! _ 
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Kann 
a, es sein, daß 
ichs £\ on die Herrschaften 
mE ü ' sich verlaufen 


| hier weit und 
brei 
nt 





Bi „(verzeihen Sie, daß wir % 
Eanetwas erstaunt sind, Herr 


Eule! Aber bei uns ist es 
L nicht üblich, von Nacht- 


vögeln angeredet 


f Heißt das etwa, 
Sie haben was = 
gegen Nacht- " N-nein, das 
| RN wollte ich damit 
= nicht sagen! 


Drehen Sie um, 
und kehren Sie 
zurück! 
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' gang sein 


Wenn Sie nichts 
| sagen wollten, dann | 


| den Mund! Und 
Inoch ein Tip!... 5 





Sie in eine Stadt, 
die Ihr Unter- 










wird! 


I Was meinst du, 
Micky? Sollen wir f 
auf ihn hören? 


du! Es ist 
doch dein 


gehn, Micky! Wir 
FF müssen die 
Goldflamingos 
| finden, koste es, 
was es wolle! 


Da ist je- 





a Ich glaube, der 
Professor würde mir nie 


verzeihen, wenn ich 
kneifen würde! 
“ 





Uff! Noch nichts zu 

sehn am Horizont? 

| Rein gar 
nichts! Puhl 


Ein Feldhase, 
wenn ich nicht irre! 


Gut! Den 
fragen wir, wo 
wir sind! 
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- Hallo, 
Herr Hase! 
Dürfen wir Sie 
„was fragen? 


Können Sie 


| Entschuldigung! Die Möhrag7 9 


uns... 


haben! Ich... muß 
dringend weg! 
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Nehmen Sie 


3 


a BL 
Ber u 
ei b: I = 
ir r7 4 dm Be 
m = zn - _ 
er 
Be dr 
er 


SS) Z 


Hauptsache, Sie tun 
mir nichts an! (Zitter!) 
Was hat er 


| nur? Verstehst 


Ob er das 
Kaninchen aus 
„Alice im Wun- 

A derland‘' ist, das 
nie Zeit hat? 





| Stunden 
” Wohl * 
kaum! Da 
steckt was 


Da fragst Ä 
du noch?! Wo 
ich dich fast den | 


leibt stehen, 
ihr zweil 


Wir reisen 
im Dienst der 
Wissenschaft! 
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So dürft ihr ' Ihr kommt 1 Da habt 
nicht herein! ’ jetzt erst EL 
| mal mit! 


He! 
Der Kerl 
mit den Flü- 
geln haut 

„ab! 


Den schnappen wir . 
uns später! Vorerst | 71% ? Nicht zu 
kümmern wir uns mal TI fassen! Das ist 


um id da! ein Empfang! / 


f Das einzig Gute ist 
nur, daß wenigstens 
Heinerich fliehen 
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daß du heim- \ 
kommst, dum- 
„mer Esel! 


u 7) 


. 


IE .. = I] 
<= En F T 


N NY Hehehe! Frau Gans ist uns 
ar a. sauber ins Netz gegangen, was? 
‚Sie hat sich aber auch angestellt J 
wie eine dumme 


* Aber echt! Die N 
ir Aktien, die wir ihr 
4) angedreht haben, sind) 
qm, doch keinen Pfitfer- 
— ling wert! 


Da ist ja 
noch je- 


- B E Be; R UNTER 
Fi Il fr iM 


l IN j ji 


1 | 
=" h f | IN |; r [| 
[| IN! 
1 ZH 
me | 
IT| 





Dart man fragen, N 

welcher Straftat Sie 

Ihren... Aufenthalt 
a verdanken? 


Man 
/ merkt gleich, 
daß Sie nicht 
Nyon hier sind! 


Weil Sie so seltsam 
fragen! Wo sollte ein Löwe 
denn sonst sein, außer im 

| Löwenkäfig? 


Sie sind ganz 
schön schlau! 


BE 


Ba ER 
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Irgendwie ist \ 
mir de Sache E 
unheimlich! | 


iii, an 
Nil Er 
een 1 ; 

; De 


Ach, wirklich? 

Wie sind Sie nur so 
schnell darauf / 
‚gekommen? 2 


U 
u FLDEEN 


u liebe Zeit! Allmählich kapiere 
ich! Die weise Eule, der Angsthase, 
der dumme Esel, die blöde Gans!... 
Mir scheint, wir sind 

im Land der Re- 

densarten! | 


Aber wieso denn”? Mit der Zeit wird 
das alles zur Gewohnheit! Kommen 
„ Sie doch mal her! | 





u 7 


BF 
« 


die Bank dort 
drüben? Dann 
passen Sie gut 
auf, wenn es 
gleich drei Uhr 


Fi N Krächz! 
AN y \ Kreisch! |} 


Hilfe! Über 
fall! Räuber! Man \ 
hat die Bank 

beraubt! Hilfe! 


EREN 7 Dieses Schauspiel wiederholt Wir alle sind hier die Sklaven von 
sich jeden Mittag, Punkt drei Uhr! Sprichwörtern, Redewendungen 
a Und die Täter sind jedesmal oder Redensarten! Ich weiß zwar 
ur nicht, weshalb, aber ich nehme 


7 | 
—N | an, es geht um 
einen Fluch! | 





/ Oje! 
Wenn ich nur 
wüßte, was 


— | — 
Die finden schon die Wie?Was | Na, als Maus könnte 
richtige Rolle! IZ soll das man Sie zum Beispiel 


nun mit mir / DB el mit Speck fangen 
passiert! En Rh m. oder in eine Falle 












Sind Sie verrückt? Ich denke 
ja gar nicht daran, meinLeben } 


' in einer Falle zu beenden! ; u " beraubung! _ 


Und so, | 
a Das ist Freiheits- 
EN 





Lassen Sie mich los! Ich 
hab keine Lust, mit irgend 
jemand Katz und Maus zu 

= spielen! 





F 


alter Freund! Da “ 


fällt mir ein: Wo 
steckt eigentlich 
dein gefiederter 


Ich glaube, er hat einen Weg gefunden, 
den man sogar in diesem verrückten 
System hier akzeptieren muß: Er spielt 
I den „VWogel- 

freien“! 


hat! Also hol mich auch wieder 
raus! 


du mir nach- 
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Wer sich in Gefahr | Der Punkt 
| begibt, kommt darin \_ geht an mich! 


[ 


Dee Hehe! 
Hehehe! 
_ ‚Hehe! 


\ < 
Ernte #, 
_ “umge —_+ ut 
Pr yT Hr > 
ai Cr N 

. -dawatteyug TRITT | \ Kg 


\E a 


= 
Vessususssäuungg:, 
Merkst du nicht, daß die nur | F Glaubst du, die wollen uns for \ 
auf so was warten, du n immer hierbehalten. 
| Micky? 


NE-S-T0TT 
Endlich ist 
der Groschen 
gefallen! 





Paß bloß Reg dich nicht auf! 

auf! Ich... Manchmal kann 
einem SO was nütz- 
| lich sein! / 


denn meschugge”? \ 
Mich hat noch 
niemand gegen 
meinen Willen 
\ festgehalten! 


em C(j\ en 


AUTTHHas 
ItThHIE 


„tags 
Nugaggr 
PS Nlteme, 3 


se 





177 
u | 7 
ana 
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Was soll \ / |chdenke daan \ / Na klar! Das pro- 
das heißen? ] [ Jeine verschiedenen _,  bieren wir! 
| erfolgreichen | j | 


Gelegenheit macht % Komm! Ich 


| Diebe! So sagt man sag bloß, das | glaube, die Luft 
N doch, oder? | Land der Redens- ist rein! 
Ä arten wirkt an- } e 
steckend? 2 


F> 
Zr nicht im Kopf % 
= hat, hat's in den 

Beinen! Hoftent- 
lichkann ich 4 
ie mithalten! 
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Die Wachen Japs! | E 7 Schnell 
sind uns be- | i | | 
reits auf den 


| Siesind Mir Das ganze Tal scheint 
weg! Was A DT RL 1 unter einem Fluch oder 
| 4 auber zu liegen! Erst wenn 


ee 1 # wir den überwunden 
| | 7 | lem haben, können wir 
aum, daßes eine ®@ .r Y 
Möglichkeit gibt, 
aus diesem Land 


4 der Redensarten 
„ Zu fliehen! 


und bis dahin 
fließt noch viel 
Wasser ins.. 
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Ja, das ist die 
| Lösung! Bravo, Karlo! 
Ein Meer müssen wir 
finden, und zwar 


Am selben 
Abend... 1.2 
Ä Bist du 


dir auch ganz B 
















' So ziem- 

lich! Du weißt 
ja, daß hier die 
Goldflamingos 
überwintern! 


Und Flamingos suchen sich dafür fast 
immer salzige Gewässer aus! Das heißt, 
es muß zumindest einen salzhaltigen 
See in diesem Tal geben! 


..Oder es grenzt 
sogar ans Meer, was 
ıch persönlich für wahr- 


scheinlicher halte! 
Na, man wird sehn! 


Und so, endlose | 7 SolJaps!Das \ 7 Gewässer? Ein 
Stunden später... salzige Gewässer 3 riesiges Meer ist das! 

















| Reg dich ab! 
Ich seh’ schon 
Land! 


Wird aber \ 
auch Zeit! 
i 





=/ Japs! Ich 


schaff's 


Uu-aaah! Schmatz! 
' War das. ein (saaahn! 
herrliches 
‚Schläfchen! 


Ihr könnt es wohl 
gar nicht lassen?! 


Wenn ihr denkt, ich | 'Maskierte alte Schwarz- 
trink’ das Zeug, habt —— * Faugen-Indianer, die 
ihr euch geschnitten! | aus lauter Übermut 
Ich weiß, wer | / | die Leute er- 
ihr seid! schrecken! 





” Du irrst dich, Frem- \ ; 
r! Wir sind nicht alt! 


„Jung und unerlahren“, wie der Volksmund ] / Undich bin an allem schuld! 
so sagt... und so müssen wir wohl , Es geschah eines Tages... 
> 1 auch bleiben! | 


als plötzlich die Zeit 
stehenblieb. Davor lebten 
ım Tal des Regenbogens 
| Menschen und Tiere 
friedlich und in gegen- 
| seitiger Achtung neben- 
| einander...” 





„zumindest, bis wir den Tieren das 
Sprechen beibrachten, ohne zu bedenken, 
welch nachteilige Folgen das haben könnte...” 
{Schluß jetzt! Ich hab’ dich lan- } 

ge genug herumgetragen! 





setzung, so daß unser Land nicht normal, 





„..n dem wir seitdem alle gefangen 
sind, wie in einem Gefängnis...‘ 






Stopp! Einem geschenkten 
Gaul schaut man nicht ins Maul! 
[ Wie? Was heißt | 
denn hier 
geschenkt? 





Mn Doch leider irrte ich mich in der Zusammen- 


sondern zum ‚Land der Redensarten’ wurde..." 


Heute will ich nun versuchen, 





Also beschloß ich, einen Trank zu 
brauen, der den Tieren die Fähigkeit 
des Sprechens wieder nehmen und 

alles ins Lot 
bringen sollte! 







Das ist 
ein Gegen- 


uns davon zu befreien! 
mittel? 


Trinkt! 
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Und weshalb 
testest du es nicht 


Tut mir leid, ich mache da nicht mit! 
Ich habe keine 
Lust auf deinen 

Spezialtrunk! 4 
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Weil... äh... womöglich \ 
‚sofortige Gegenmaßnahmen 
ergriffen werden müssen! 4 


"Gut, dann muß er eben die 
’ Testperson sein! 


> | 





Tschilp! 
) Piep! Tschilp! 


Tschilp' ( / Was hat Er zwi t wi FUnd wie lange W’ Och, nicht d 
Tschilp! er denn? ein Vogel! Seufz! | dauert di \_ Rede wert! Nur,Z 
L_ Das heißt, mit dem | bis ıch was Neu- 
| Gegentrank stimmt | es zusammen- 
was nicht! | gebraut hab'! 


Findest du dein Nun, vielleicht nicht 
Benehmen eigent- ganz! Aber wundert 
lich korrekt? I „dich das... bei dem 
= Leben, das wir 
„ führen? 
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——) Parc 
Ach was! Das ist N pack * Y Piep! 
nur ein normaler | 

Hubschrauber! _ 


muß der Geist 
des Bösen 


Welch eine 
\ Freude! 


f Sie sind sicher 
Professor Flügler, 
I nicht? D] 








| 
an We! 


Ebenso! 








Ein 
Y Unglücks- 

rabe, würde 
ich sagen! 
Aber das 






Da machen Sie sich 
mal keine Sorgen! 
Ich weiß schon. 

_ was wir tun! 


#7 Zufälligerweise habe ich ein Mittel 
= entwickelt, mit dem eure Tiere und 
' das Land zu normalisieren 





sich die Tiere wieder 

völlig normal! Ich 
ı glaube. dann ist Be, 
> der Spuk vorbei! 7, 


Mein Mittel wirkt nämlich in Sekun- 
| denschnelle! 
f Hoffen wir's, 
f (Herr Professor! 


Schreck, laß nach! 


Starten Sie durch, 














Ihr Mittel 
nat echt gewirkt! 
Die Hunde bellen 
wie verrückt! Ob sie 

_ trotzdem beißen, * 
möcht’ ich lieber 
nicht wissen! 







U 
. Sy gi. 
= 








"Und was ist nun mit Mit den Flamingos? 


Ihrem ornithologi- Leider hab’ ich noch 
schen Problem, = | keine gesehn! 







wurde ich derart zur Nachtigall! 

edemütigt! 7 | 

z ’ Haha! 
Haha! 







en 





Für euch vielleicht! 
| Für mich ist noch nicht alles | 
erledigt! Mir fehlen 
noch die Flamingos! 


Ich glaube, jetzt kann man’ 
tatsächlich sagen: Ende 
| 





Flamingos? Hier bei uns? Die 
kommen schon lange nicht mehr... 
seit unsere Goldader versiegt ist! Dem 


' Du nat Ban | 

von dem Go Ä | 
2 gesagt, ja! Tut 
‚gewußt, oder? Zf irleid, Professor! 


te ich diesem Schlitzohr nur das 

Sprechen, Lesen, Schreiben = 
chnen beibringen — aber 
keinen Anstand?! 









Natürlich wollte ich das Geheimnis 
für mich behalten. Aber eines 
Nachts passierte mir 
etwas Dummes... 


Ich konnte einfach nicht widerstehen, 
| nachdem die Flamingos mir so viel 

von dem Gold erzählt hatten... nur nicht. 
daß es keins mehr gibt! - 












Ich muß im Schlaf geredet undalles ausge- 
plaudert haben! Seufz! Das Reden im Schlaf, 
ist einer meiner zwei eiganr großen Fehler! 








„ Zweite ist _ 
‚ deine Gier! } 





Derjenige, der alles gehört hatte, war METER: | r 
Kater Karlo! Er heckte den Plan aus und A hal Be 
verlangte dafür die Hälfte des Goldes..." Spi Ä Karlo? 





Er ist in den 
‚Gegenzaubertrank 
gefallen, der Armste! 


Viel, viel 
später... 


Übrigens: 
Wie lange wird's \ 
denn dauern, bis 
Karlo wieder nor- 

id 
mal au A 


Gluck! 
‚, Spotz! 
Gurgel! 





” Nur 
keine Angst! 
Bis ihr zu Hause 
seid, ist der Gute 


Was haben Sie mit Kater Junge, Junge, war das 
Karlo vor, Herr Maus? T ein verrücktes Abenteuer! 
| Ze | \ Minni glaubt mir sicher- 
Eigentlich gar nichts! 
Ich finde, mit seiner 
 Spatzenrolle ist er schon 
genug gestraft! 


* Hallo, Micky! | Ich hör’ Minnis 
\ Wie geht's? Stimme, seh’ sie 
aber nicht! 





F Sei Bu: % 
Micky! Endlich bist du zurück! ——— 
Was sagst du zu meiner : 

Überraschung? 

jet 


Hast du gehört, 
was ich ihm beige- 
bracht habe”? Damit 

bin ich der Star in 
unserem Club! 





sieh alles um meinen geliebten Z13er, meinen 


NAAARRRRRR 
er fg Ze > 








enn Sie mir nicht glauben, 

verehrter Professor, dann | "Das mach’ ich 

sehen Sie doch selbst! auch! Gehn Sie 
I/S nie mal zur Seite! 


: 
So was! Tatsächlich! Das Entd | 
I We | eckung ist 
ıst ja unglaublich! en - - sensationell, nicht? 
’ Wir sind nicht 
mehr allein im 
Universum! 


tastisch! 
Dafür be- 
kommen Sie 
sicher eine 
Prämie! 

















Sein Name ist 
Erde, Protes- 4 
sor Kolben! | 


Wie heißt eigentlich der 
Planet dieser primitiven Wesen 
die neuerdings motorisiert ' 





Eine erstaunliche Entwicklung! Dabei 
hatten sie bis vor kurzem noch nicht 
einmal das Rad erfunden! | 


Wir müssen sofort % Sehr 
unseren König. Pleuel I. Y BEE En. 
informieren und ihn um richtig Nur so 
Erlaubnis bitten, eine lernen wir den 
Forschungsreise zu Stand der 


diesem Planeten irdischen Technik 


unternehmen Zu 
dürfen, 


päter, bei der Audienz im 
Thronsaal des mächtigen 
Herrschers von Katalys... 


Ah, meine 
Herren Stern- 


‚I Erdlinge etwas gewalttätig! 


Ber... 
König Pleuel ja nicht 
unbedingt erfahren, 


O ja. Majestät! Eine 
tolle Entdeckung! 


















Tun Sie das! Wir 

müssen doch auch 

I wissen, wie unsere 

*{ Brüder dort behandelt | 
den! 






Begeis 
ir - 
Wie? So fort- N Anscheinend ja! 
schrittlich sind die JAber wir würden uns 
“"ÖErdlinge schon? _/ gerne an Ort und 
Stelle überzeugen! 





tert berichten die beiden Wissen- | 































/ Gut! Nehmen Sie mein 


Privatraumschiff, 











Majestät! Die 
Wissen schaft] 






Und so machen sich unsere 
beiden sympathischen 
Außerirdischen auf ihre 
lange Reise durchs Uni- 
versum — zu jenem fernen 
Planeten namens Erde... 
















Oh, diese 
Sonntagsfahrer! Die $ 
gurken durchs Weltall, « 
daß einem Hören und N 








Sehen vergeht! 








fy a ae 
Fi. 


Ich bin ganz 


7 AO5) 
'_ aufgeregt, Professor FE Roo 
Kolben! Es ist das erste = u 


ee 
| AAA 
Mal, daß ich so weit F- 


PrY 







u 
tn ai 
re 

ne 










FO \Wieso weit? 
Die Erde ist doch 
nur ein halbes 
Lichtjahr ent- 
fernt! 
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| Bald darauf (licht- en - 
ährlich gesehen) erleben beginnen wir unsere Unter- 
| Ä g Ziel | wiel Direkt vor uns Se beginnen wir unsere Unter 
ist man am Ziel... m '@ Erdel x suchungen! Sie heißt Enten- 
P_ legt die Erde! „AU hausen. soviel ich weiß! 


sieht sie aus. 
nicht? 


’ Be & nn 
Da machen wir uns besser Richtig! Da istwas los! ) 
unsichtbar! ” Man kann : = 
nıcht vorsichtig | h Pr 
| | 1 nen 1 IX? Das reinste! 










Schlimm. was 
unsere Brüder da 
aushalten müssen! 


u 
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Ze — FE 
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; 
# 
— 
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m E 
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000000 An 
' m m mg man i 


[ Meine Güte! Wie N 
der aufs Gas tritt! - 


Kein Wunder. daß der 
Motor so aufheult... nach | 











Ich bin gespannt. ob unsere J 
__ Brüder anderswo besser 


2"Jazu bei der Hitze! 


[pn = ri He 
| Sy SE AA 
_ysbE Yo; nf u. 





| sıe Wettrennen! 
Schon ee 


#. = 
la Det 


ln 









Hehehehe 
Dienkste! 


Na so was! Warum läßt er ihn 
T nicht vorbei? 








Meinen Sie, daß wirk-* 
lich alle so grausam zu 
uns Maschinen 
ind”? = 


Seufz! Ist es nicht 
furchtbar, wie sie 
auf der Erde mit 

unseren Brüdern J 
umgehn? } 








So. mein Kleiner! Jetzt| E 
kommt deine Schön- ' 
„ _heitsptlege dran 





Still! Warten 
 wirs ab! 





Nein! Nicht alle... 





f Technisch bist du ja 
m, in Topform, 







/ ae 
Du bist und bleibst mein 
ester! 


———=— 
On 
ef wenig Wachs, un 

r\ neu! 


Eee SS 
Hr Be ee ei 
Be 





| in! Ich muß sagen. so viel Weißt du, daß wir 
zen > — = Feinfunligkeit ver- heute abend mit Daisy 
% \ söhnt mich direkt | ausgehn, 313? Da 
De mit den anderen müssen 'wir eine gute 
 Rabauken! ze Figur machen! 


Duundgute | Ba ( Gustav?! Was willst ia 
Figur? Daß ich IR du denn hier? „/ Man schon von 


en Kr, ER einem wollen. der 
richt lach N, ‚9 mit einer alten 
x en Blechkiste 


* Nimm zur Kenntnis, = Aber von Daisy wird 
daß dies keine Blechkiste. mein neuer Farera 
sondern ein geschätztes 3000 garantiert mehr 
Mitglied der Familie | geschätzt! _ 
ıst! | 









r Schau dir mein Traum- 
auto ruhig an! Ich hab's bei 
einem Zahnpasta-Preisaus- 

schreiben gewonnen! 


Oje! Jetzt ist es natürlich aus 
_ mit Daisy! Gegen so einen 
\ Schlitten hab’ ich keine 
| Chance! 
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Was meiner pro Stunde 
macht, macht deiner 
im Jahr! 





Här mal! Da ist Musik drin. 
was? Macht 300 Spitze! 





Pah! Sehr witzig! Wer langsam fährt, 
kommt auch ans Ziel! 
Da wär’ ich mir 
nicht so sicher! 
Denk an Daisy! } J 





Buhu! Ständig muß er mir 
vor Augen halten, daß 


ıch ein Versager 
bin! | 


Das hat er nicht 

verdient, wo er 

doch so gut zu 
Autos ist! _ 
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’* Genau! Wenn 
f ich dagegen an den 
anderen denke! Ein 
richtiger 
Motorenquäler 
ist das! __ 


Doch der Ärger ist 
noch nicht zu Ende 
für Donald... 





" Onkel Dago- 
bert”! Hast du 
mich erschreckt! 


steht's? Bist du 
| heute in der Lage, 
\ deine Schulden z 
begleichen? 4 


Mir auch! Aber 
was können wir 
Tr schon tun? 


' sitz’ ich nun, 


ich armes 
Würstchen! 


2 


A 
& 


ah | 
— 
w] | 


ie 
Fe 





Tor 


& 









Y Ja, ja. das kenne 
ich! Und was du 
momentan nennst, 

bezeichne ich als | 
Dauerzustand! 


Äh... momentan bin 
ıch leider etwas knapp 
bei Kasse! Hehel J 


zu mir... ähem... 
liebster Onkel? 







u raten, aller- 
zliebster Neffe! 











Aber statt für gutes Geld bei mir zu arbeit 
‚ verplemperst du deine Zeit lieber mit dies 
ee, | Rostlaube! 


Sieh nur, Wale Pahlistdoch 
was du ange- Wet nichts passiert! 
richtet hast! en Meg dich nicht 








künstlich 











Da! Da ist ein Kratzer im Lack! V/ 
Mindestens zwei Millimeter - 






nächstes Mal nicht 
du den Kratzer ab- 
kriegst, wenn du 
wieder nicht be- 















Was bin ich doch für ein 
Pechvogel! Immer werd' 
ich vom Schicksal ver- 





Wort kannst 
du dich ver- 





+3 R n 7 
Ich überlege gerade, 
wie wir diesem sym- „A 


\ Ay EL L eh: I n; Dr 
” E — = u En H 
Kein Problem! Ich habe eine Idee, Wirklich”? 
wie wir Donald helfen und zugleich Und wie? _] | 
u 
(} ie 





U Was soll's?! Ich fahr’ jetzt kurz | 
= bei Daisy vorbei — auch wenn's! 
Zi umsonst ist! ii 





h ! . _ ur et 5 w 
TE 2.06 S 
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ä I Fr S a 

4 1 i “ y g. 
TE N ie) | 
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| Anscheinend hat 

| Gustav kein anderes 

Interesse, als mir 

Knüppel zwischen 
die Beine zu 












-“ Ertreibt 
mich noch so \ 

weit, daß ich ihn 

eines Tages... 





zur ” 
ir 


a 
= 
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Oh! Dir ist nichts 
passiert, mein 
Kleiner! 


)/ Mann, war das ein Y 
Ä tolles Ausweich- 
| ı manöver! 
1 c | H | 








Wenn der Fahrer nicht so toll reagiert 
hätte, wäre es jetzt aus mit | 
Ihrem Apollo! Das 
ist Ihnen doch 









Bitte erlauben Sie mir, Ihnen für Ihre fantasti- \) 
sche Reaktion zu danken, mein Herr! Sie 
haben meinem Apollo das Leben 


__ gerettet! — 
N N VRR D 
IE ü « UC 


er 
f ‘ 
h 


; I ' ne R 
BIER 
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wu Das bist du auch gar nicht! 
RR lch wollte nur Apollo helfen! 


Be 


* Tolle % Danke \ 

Leistung! „A sehr, meine 

7 N Herren 1 
„iA f. x ıE 


a 


Ich wußte 
gar nicht, daß ich 
ein So guter und 
sicherer Fahrer 
| bin! Hehe! _ 


' Wer spricht 


denn da? #7 


verrückt sein! 
Ich hör mein | 
Auto reden! 





Nein! Unmög- a A Warm JI | EB [ Weißt dudenn 
lich! Wieso sollte nicht?... | | nicht, daß auch eine 
ein Auto reden zu Fu will mich Maschine Gefühle 


 revanchieren, weil — hat... und Liebe und 
du immer so nett Also, ich Verständnis 
zu mir bist! 


weiß nicht! % braucht? 
Die ganze Sache 
kommt mir 









/ Die Leute werden Augen 
machen, wenn ich ihnen % 
von meinem sprechenden 
Auto. 
ft Halt! Du darfst 
\ auf keinen Fall 

"jemandem was , 
davon erzählen! 







Wieso denn nicht? * Denk an die \ 
Ein sprechendes vielen Neider, 
Auto zu haben und Donald! 
Inicht darüber reden j 
zu dürfen ist dach 





























Demi | IR IT SET “Entspanne dich! 


Ich fahre! 


’ m # 7 MNett von dir! 
‚Oder an ge- S As wL | Danke, alter 


wissenlose Leute, die Freund! Du fährst 
versuchen würden, mich aber bei Daisy ' 
zu stehlen, um mich nach vorbei, ja% 
zubauen oder sonst- / 
wie Kapital aus mir zu , 
schlagen! 

















Ja, ja! 

Beruhige dich! Y 
Ich hab's 

kapiert! 


ee 


Kurz P Gustav! Dein neues % Nicht wahr? Hehe! 
darauf... | Auto ist ja ein richtiger anz v | 
— 


__ Traumwagen! Toll! cd ! j' die alte Mühle von 


= Io 7 en m 5 E u | Donald! 


Was hältst 

h einer kleinen 

Rn „opritztour, 4 
® Grrr! Dieser I, 

Ä Gustav läßt 
j nichts unversucht, 
um mich auszu- 

stechen! 3 


zu einem Wett- 
z#A\ rennen heraus! 4 = 


SS 
a 
| 
"ZAlE 
u. 5 


T 


Na, s | 





| Spinnst du? Sieh dir 
seine Rakete doch 


/  Vertrau mir Eh 
(einfach! Den Rest GE 


mache ich! 





Bravo! Endlich hast du’s 
kapiert, alter Junge! 





Was für ein Unfug! Reine] 
Zeitverschwendung! _/ 

m Ä 

' Kommt drauf an, 


für wen! Gib das 
| Startzeichen, 





Du hast doch sicher nichts dagegen, 
enn Daisy mal in einem nchtigen 
Auto fährt, Donald?! Also verzieh 


Daisy fährt in 
17 dem Auto, das am 
IA schnellsten ıst! 





Dafür kapierst du überhaupt nichts, du Wind- | 
beutell Ich forder' dich zu ; . 
einem Wettrennen 
heraus! Klar?! 






gerne! Hach, ist \ 
das aufregend, wie 

ihr zwei um mich 

— _ kämpft! 


eh 


Sy 


= 
m) 
© 
E= 
D 
E 
=] 


‘ wieder, Daisy! 
War ich 


Komet ist nichts 


schnell? 
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‚Aber natürlich, | 
Liebsten! Wohin du J 


Ob mir wohl jemand erklären kann, 
{was hier passiert ist? 







' Gute Nacht, Schätz- 
hen! Schlaf gut. 





" Gleichfalls, 
Lieber! Bis j 
u bald! 2 


Oooh! Mein Name aus Aus- B | Br Du warst 
puffgasen! Romantisch! we ; er Super heute, 
do - — z F | 313! Mit deiner 
Hilie hab’ ich 

A Gustav geschlagen 

und Daisy 
erobert! _ 























Ich möchte mich dafür Nun, zu einem 
gerne erkenntlich zeigen,| guten Schluck Öl 
ein Guter! Hast du / sagen wir... äh, ich 
einen besonderen \ nicht nein... als altes 
_ Wunsch? Leckermaul! 


" Gut! Du sollst dein 
Ol haben! Ist doch | 












Das 
Y Lenken mit 
den Füßen ist 
verboten! 100 , 











| Grummel! 


| Du könntest vielleicht an 
bedeutet, Kleiner? Ich Autorennen teilnehmen! 
bin völlig pleite! Die | — cu — 5 
Lage ist ernst! | —- 
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Seit du neuer- | Am kommenden Sonntag findet in 
dings so schnell bist, ZZ — Entenhausen ein offenes Touren- 
haben wir eine echte wagenrennen statt! Da gibt's 


Chance! Ja, das Bell t 
machen wir! 000 Taler als ersten Preis, 


“u Dann meld| 
Pen standen! Be % Fe Br 


= 
S 










P- 














Und so, am 
Sonntag darauf 







A - vun 2 7 | 
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He, du! Hast deinen / Ich hoffe nur. daß 


Blechkübel wohl aut „7 dreh seine Auspuff- 


1 len? ase nachher beim 
dem Müll yEIUDDEN ur Htarhörlähren nicht 


Achtung! Ferligmachen 
zum Start! Es geht los! 












- - man u 
" i Br ge. ha 
ER. a 
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| Na, alles in Ordnung, Kleiner? , | Wart's ab! Hihi! Wer 
Hahaha! fr | 
Der spricht mil 
seiner Käarre! 


zuletzt lacht, lacht am 4 
„ besten! : 





Mit ungeheurer 
Geschwindigkeit 
schießt der kleine 
Wagen los — 
gerade 50, als 
wolle er Donalds 
ganzem Frust 
davonfahren! Und 
das gelingt ihm 
auch, noch dazu 
in einer neuen, 
sensationellen 
Rekördzeit... 
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" hab’ ich in meine 
Laufbahn noch 
nicht erlebt! 














Ziehen Sie Ihre Beschuldigun- 
gen lieber zurück! Wie Sie 
sehen, istder Motor Ä 
völlig normal! 


Zum Siegen 
gehört weiter 
nichts als Können 
und Mut! 


Im Vertrauen: Wie istY 
es nur möglich, daß 

dieser Schrött- z 
haufen...?_ 




























Moment! Ab l 
Bitte noch Amen 
ein Foto für die F 


ıchti | - Aaahl Mit einem Frei- 
exemplar wird das Zeitung- 
Zeitung! | 


lesen direkt zum Ge- 
nuß! Die Nachrichten 


sind viel erfreulicher! 


sich.. 


4 












Waaas?! Donald hat 1000 Taler beim 
Tourenwagenrennen von Entenhausen 
gewonnen? Unglaublich! y 


Zukunft vor uns, 
leiner... voll Ruhr 
und Geld! - 


Gib das 
Geld her! 








weiß ich jetzt, daß« 
er seine Schulden 
bezahlen __ 


Donald! 
Bleib, wo du 
bist! 


/ Dahastdu's! Als An- 
A zahlung auf die Abzahlung 
meiner Schulden! 






Was du nicht sagst?" 
Könntest du deine 


denn auch in mein 
Auto einbauen? 


Nächsten Sonntag starte ich im Gro 
Ben Preis von Entenhausen! Da 
4 sind 5000 Taler zu gewinnen! 


um) 


ia 
a ‚ei 


Pi. 
CT, 


‚raus mit der Spra-\/ Tja, ich bin eben 
: ein begnadeter 

Motoren- 

spezialist! _ 


nmöglich! Tut 
. mir leid! Ich bin 
spektakuläre Erfindung vollauf damit 
beschäftigt, die | 
nächsten Rennen 
zu planen! 











Ich kann einfach nicht glauben, daß 
ausgerechnet ein Versager wie Donald 
imstande sein soll, einen derart 

a bahnbrechen- 


Sei vorsichtig, Donald! Du J Aber nicht 
weißt, ich habe dich mehr lange! 
in der Hand! Bald bin ich | 
| selber reich! _ 


bezahlen und hab’ sogar noch 





Boshafte. 
schlimme, teuflische 
Gedanken! 





f Dein Onkel ist 


ein unmöglicher Wem sagst du das, 


Typ! _ mein Kleiner!? 


Dieses Lachen gefällt 
mir gar nicht! 
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[was willst du eigentlich 
noch? Warum ver- 
‚schwindest du 





Dürfte ich kurz dein Telefon 
benutzen, Donald? Mir ist 
da gerade was ganz 

Inganae- einge- 







nF FET We re 


' mein minder- | 
bemittelter 

Netie! Bald er- 
fährst du's!r 





[ /Ah. da ist sie ja schon... 
| hung fü 


| He! Aber das ist doch dein Anwalt, oder? | 








ee 
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Genau das! Ich besc 
nahme dein _e 














Laut Paragraph 13 de 
zwischen... bla, bla... bla, b 
bert Duck berechtigt, das Fahrzeug seines 
Neffen Donald zu beschlagnahmen! 


Hehe! Das nächste Rennen 
gewinne ich! Und meine Tech- 
niker müssen sofort mit dem 
Seriennachbau des Motors 
beginnen! 










schluchz! Bitte laßt mich 
wenigstens noch einen 
Augenblick mit ihm 

! allein! _ 


Reg dich 
nicht auf! Du 
wirst schon bald 

„eine große 
Überraschung 

„ erleben! 





Grrr! Was wäre, wenn ich meinen Onkel 


Sie bekämen \ 
lebenslänglich! 







” Eigentlich müßtest du froh sein, 
daß wir den Wert deines 
Autos so hoch angesetzt 








erwürgen würde, 
Herr Anwalt? _ 





5o sentimental sein?! örtt! I aber ich konnte es 


Aber meinetwegen! | N nicht verhindern!) 


Zwei Minuten! 
LA 


Mir bricht das 1 
Herz, wenn ic 


Im 
Ernst? WieW 
meinst du 
das? 
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ER davon hast! Unrecht 
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Auf Wiederhören! 
LIISTTT 


..Wenn ich Ihnen zum Beispiel sage, dal 
diese sogenannte Karre das letzte Touren- 
ai; reiten in Enten- 
ausen gewonnen 
hat!? 


"Was? Das ist ja 
unglaublich! 
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von derart einf 


ich versteh" nicht, 
welches Interesse 
Sie an dieser Kärre } 


alt 


ıgen Hedens- 


Das kommt 
schon noch! 





Tja, dieses 
Wägelchen ist \ 
echt Gold wert! 





das würde 
Sie vor Strafe schützen? 
Im Gegenteillr 


' Das gibt einen saftigen Strafzettel} 
wegen Umwelt- und Beamten- _ 
verschmutzung in Ausübung J” 
„seines Dienstes!_ 







er u 


Zi 
Am besten, Sie W Das nicht! 
Aber ausein- 


verschrotten ihn!) 


in ’ > < ze BEN | 
“ ei B- — 
f 




















Melden Sie mich für sämtliche\ 

Autorennen, die in nächster | 
Zeit stattfinden, 
Fräulein Rührig! 






lass’ichdie E 
Krücke schon! 


. Eu 









I wur ı 77% 
I I 07 





Ich kann's kaum noch erwarten, den Großen 
Preis von Entenhausen zu gewinnen — 
vor allem natürlich 


den Preis! 





Sind Sie auch Unbedingt!“ Bi 


| 
dafür, dem armen Über den Stand ES 
der irdischen Tech- ' H { 
nik wissen wir In- 
zwischen jaschon es 


Donald einen Besuch 
abzustalten, Herr 









> Jetzt istesan 


der Zeit, Donald die 
ganze Sache zu 4 
erklären! 
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313! Du bist hier?  Piltekomm 9 [ Aber wenn Onkel Dagobert dich hier er 
runter! Die 


deckt, hält er mich womöglich für eine 


mach dir mal 
keine Sorgen! | 
Schau nun lieber 
genau her... aber 
erschrick nicht 





Huch! Wer... Y 
m seid denn ihr? 






Planeten 
= Katalys! 
ro BEUTE 





Rasch erzählen 
die beiden 
Außerirdischen 
dem völlig 
sprachlosen 
Donald ihre 
Geschichte... 
verdanken, daß mein * 
Auto plötzlich wie ein 


geölter Blitz abge- 
zogen ist?! 













Y/ wir sind sehr 
traurig, daß 





"Motoren sind 
namlıch unsere 
Brüder — auch die nur wenige 
armen, unterdrückten 4 Erdlinge das| 

| a maschinelle 
u Leben so | 


rasch die alten Kolben 
ein und bringe das 
Auto zurück! 


















Wir begleiten | 








Prima! Das gönn’ ich 
— * diesem alten Gier- — 

— u | schlund, der nie 
genug kriegen ' 
kann! 















B ’ Daraus wird I 
eine Blamage 
für deinen 












f Aberden Weg zur Renn- |) 
strecke lege ich in aller Ruhe: 
zurück! Ich will den Motor ja 
nicht schon vorher über- 


Heute werde ich 
das schnellste 
= Rennen aller 

Zeiten fahren und den größten 
Triumph meines bisherigen 
Lebens feiern! Hehehe! 





Schließlich ist der große 
| Renntag gekommen... 
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f Hahaha! Seht mal, was 
da angeschnauft kommt! Der 
| Alte hat sich wohl vertan!? Der 

gehört mit seinem Töfftöff 
doch zur Oldtimerrallye! 


3 men. 
a 
. ea N 


er 


UT 








Jetzt kommt 
Dagobert Duck! 


2 
K j\ 
1 







Der ist ja 
echt zum Kringeln! 










Das hättest 
P du wohl gerne, wie? 


Lacht ihr nur, ihr auf- Aber da muß ich dich 


ei - i F - u - j F zu . 
reiten en 27 f leider enttäuschen! Du wirst 


— gleich den größten Renn- 
TER lacht am \j\ erfolg in der Geschichte 
[ besten! Aber du \ Entenhausens miterleben! 
irst eher heulen! m 





„oo schnell hat % 
noch nie einer den 
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Laß dir nur 


Zeit, Opa! 











Ich kann aufs Gas treten, soviel ich 
will, er zieht einfach nicht! - | 
ur Laufschon, 
= \Wägelchen! Du 
bist doch kein 





Fü = - — 

Ah, da bist du ja! Da hast 
Wacker, wacker... du mir was 
angedreht! 


zu Viel, viel später 
7m Schließlich... 
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Ich will wissen, 7 Tja... fahrer- 
weshalb er beidir Asches Können und 
losgeht wie ein X „ ‚Ein Herz für 
Motoren, würde 
ich sagen! 


hast ihn doch ge- 
\_ nommen! _ 








Ma schön! Nimm deine \% 
Rostbeule ruhig wieder, 
zurück! Ich bin froh, : 
wenn ich sie os Danke! Nett 
Ä von dir 


Aber aus alter Sentimentalität 
wäre ich bereit, dir den 313er für, 
ehn Taler abzukaufen! Irgend etwas sagt 


mir, ich sollte auf 
den Handel 




































f Das macht nichts! Haupt 
sache, ich konnte mei- / 
nem Vetter Gustav und \ 

meinem Onkel mal eine 2 

7 ordentliche Lektion Le 

= erteilen! 2972 


Für uns wird es nun | 
höchste Zeit, Lebewohl zu 

sagen! Es tut uns leid, daß, 
wir dir nicht zu mehr Gelde% 


Wenig später, 
Br Donald zu ( 





den beiden glaub! 
mir doch kein 











die Kaffeemaschine | 
ın Betrieb! 





’ Mein, lieber 
nicht! Wer weiß, TC 
ob nicht bald ein paar 
Außerirdische vorbei- 
kommen, denen das 
nicht gefallen würde! + 
Hihi!__ 


Jeden Monat im 
Abonnement! 
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